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Scharferdeutich-rufjiicher Konflikt 


Deutſchland verlangt Aufklärung über die Verhaftung der Ingenieure 
im Dongebiet. — Abbruch der Wirtschafts verhandlungen mit Rußland. 


Berlin, 15, März (Pot). Im Zuſam⸗ 
menhange mit der Verhaftung der deuiſchen 
Jugenienre und Techniter in Rußland wurde 
der beuiſche Botſchafter in Mos tau beauftragt, | 
von der Sſowiet regierung ſoſortige und aus 
Ihe liche Auftlärmag darüber zu verlangen, 
welche konkreten Vorwürſe gegen die Berhafteten 
erhoben werben und welche Beweiſe für ihre 
Schuld vorliegen, 

In dem Über die Kabinetts ſitzung ver: 
Iſtentlichten Wreſſebericht heißt es, bak in 
Mostan auf Grund der bestehenden Berträge 
bie Forderung erhaben werden wird, dem 
deutſchen Generaltonjni in Charkow zu ges 
Ratten, die Berhafteten zu besuchen. 

Mnkeroem hat der Unzen minister in ber 

Towjetgefandtihaft in Berlin auf die Cuts 
züftung Hingemisjen, Die biefer Zwiſchen fall in 
Ber beuiſchen Oeſfentlichtelt hervorgerufen hat. 
Der Miniſter wies darauf hin, daß durch dieje 
Verhaftungen die Grundlage (ile einen güns 
igen Fortgang der deutsch rufſiſchen ista 
ſchaftsverhaudlungen genommen worden jei, Die 
dentſche Reichsregierung betrachte es deshalb 
{Br angebradit, die Wirtschafts ver handlungen 
bis auf weiteres abzubrechen. Die Reichs retzie⸗ 
zung hofft jedoch, daß durch eine ſchleunige 
Beilegung des Zwiſchenſalls die Möglichkeit 

* 


+ 


In Rußland vollzieht fh gegenwärtig eine 
rückläuſige Bewegung. Die Vor wllefe der Oppofition 
gegen die ojfisielle Wirſſchafts palllik ind mit ben 
härteſten Maßnahmen für die Führer beantwortet 
worden. Aber in der Progis nimmt man ſich die 
Vorwürfe ſehr zu Herzen. Das kapftaliſtiſche Ele 
ment habe fih in der Sſowſetwirtſchaft wieber zu 
breit gemacht. Darauf lief im ganzen die Theſe 
der Oppofition hinaus. Nun rückt man dieſem 
Element aufs neue zu Leibe. Man ſucht es wie 
der zurlcktubrängen. Im Jahre 1923 wurde 
ſchon ein ſolcher Rückſchlag gemacht, Man vers 
nichtele den freien Handel, der entſtanden war, in 
feinen Trägern mit dem Strafgeſetz. In den letz 
ten Monaten erlebten wir den Kampf gegen den 
Kulak, den Groß bauer, gegen den wiedererſtandenen 
Prioathandel. Die neueſte Entwicklung ift das 
Vorgehen gegen die „Spe“, gegen die nichtkom⸗ 
mun ſliſchen Fachleute, deren Mitarbeit man nicht 
entbehren kann und die darum viel höher bezahlt 
werden als die treugefinnten kommunifliſchen Sſo 
wietbeamten bis hinauf in den Rang der Volks, 
tommifare in der Regierung. Die Verhaftung von 
deutſchen Ingenieuren und Ruffen in Donea gekó. 
ren offenbar in dieſen Kreis. Damit wollen wir 
fagen, daß bie gegen die als Haupiſchuldige ver 
hafteten Ruffen erhobenen Beſchuldigungen völlig 
aus der Luft gegriffen fein, Aber die Art und 
Weiſe, in der ihnen der Prozeß gemacht wird, zeigt, 
daß man eine große öff miliche Aff ire daraus 
maden will, die ihre politiſchen Gründe und 
Boete hat. 


gegeben werde, die Verhandlungen wieber 
aufzunehmen. 


Eine wichtige Sitzung des deutſchen 
Reichstabinetts. 
Die Fratze der Verhandlungen mit Polen ſowſe die 
Berhaftungen der Ingenieure in Rußland Gegenftanb 
der Beratungen, 


Berlin, 15. März (Pat). Heute fand eine 
Sitzung des Reichskabinetts fatt, die von 11 bis 2 Uhr 
mittags währte. Neben den Kabinetts mitgliedern 
wohnten der Eigung bei der deutſche Geſandte in War 
ſchau Rauſchet jowie der Vorſitzende det deutſchen Des 
leqatton füt die Verhand ungen mit Polen, Dr. Hermes. 
Wie Berliner Blätter melden, folen die deutſch polni 
ſchen Verhandlungen ſowie die Frage der Verhaftung 
der deutſchen Ingenleure in Rußland Gegenſtand der 
Beratungen geweſen ſein. 


Weitere Berhafungen von Ingenieuren 
in Rußland. 

* Kowno, 15. März, Wie aus Mos kau ges 
meldet wird, hat die Arbeſter⸗ und Bauerninſpektion 
eine Revifion der fertiggestellten Kraſtweike in Sysraß 
vorgenommen. Wie dazu mitgeteilt wird, ſollen große 
Untegelmäßigkeiten aufgedeckt worden Jein, die zur Ber 
haftung der leitenden Ingenieure und der höheren Auf⸗ 
ſichtsbeamten führten. Die Gerichts verhandlungen follen 
demnächſt beginnen, 

Wie nas „Berl, Tgb.“ meldet, befinden HH die 
im Don⸗z⸗ Gebiet verhaftelen Ingenieure im Gefängnis 
in Noſtow am Don. Es wird verſichert, daß fe dort 
gut untergebracht ſind. 

* 


Am Sonntag hat der Worjigenbe des Rates 
der Volkskommmiſſare, Rykow, in einer Rede vor 
dem Moskauer Sſowjet beſtritten, daß es ſich um 
irgendein prinzipielles Vorgehen handele, weder 
gegen die großen aue ländiſchen Firmen noch gegen 
die Spexialiften. Er trennte die Firmen von ihren 
Angeſtellten. Rykow trennte auch die im Donez 
Verhafteten als räudige Schafe von der großen 
Herde der Spexialiften, die man gebrauche und die 
in ihrer Mehrheit lryal gesinnt feiten, Das ift 
alles ſehr deutlich, Aber es verträgt ſich auch ganz 
gut mit der neuen Propaganda gegen die privat 
kapitaliſtiſchen Faktoren und gegen die Spe zialſſten 
im Dienſte der Sſowletwirtſchaft. Man ftatuiert 
Grempel. Man braucht nicht alle zu ergreifen, 
Der Sinn der Arbeiterkundgebungen, die aus die 
Tem Anlaß veranſtaltet werden, ift zweſſelsſrei zu 
erkennen. Die Regierung kämpft mit einer ſchwe⸗ 
ren inneren Wirtſchaftskriſe, die in einer ſchlechten 
Getreide verſorgung ihren unangenehmſten Aue druck 
findet, Das Volk erlebte wieder Zuſtände, die an 
die ſchlimmſten Jahre des Kriegs kommunismus er 
innerlen. Der Un wille ſucht Entladung, man bier 
tet ihm Anläſſe, man lenkt es ab, Dazu ift durch ⸗ 
aus nicht notwendig, daß es fih um einen forge 
fältig gusgeheckten Plan der Regierung handle. 
Auch die ſtrengſle Diktatur hat nicht alles am 
Schnürchen. Die Behörden und Reſſorts arbeiten 
durchaus nicht in reinſter Harmonie. Die Tſchela 
und ihre Nachfolgerin, die G. P. U., haben ihre 
Anſichten, die ſich felten mit denen des Außen kom ⸗ 
mifjariats oder anderer Verwaltungszweige decken. 
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Für die Beurteilung entſcheidend bleibt, welche 
Strömung zum Siege gelangte. Im Falle der 
Verhaftung der deutſchen Ingenieure wor es nicht 
die vernünftigſte. Denn bie Sache ift unter keinem 
Geſichts punkte als vorteilhaft anzuſehen. Die mo» 
mentane Befriedigung dürfte kein dauernder Ger 
winn ſein. Er wiegt niemals den Schaden auf, 
der in den Wirkungen aufs Ausland liegt. Die 
Verhaftung der deutſchen Ingenieure ift formal 
eine deutſch ruſſiſche Angelegenheit. Aber die ganze 
übrige Welt betrachtet fie als ein Symptom, aus 
dem Folgerungen zu ziehen ſind. Das Vertrauen 
in eine ſtetige Entwſcklung in Rußland wird ſchwer 
erſchüttert. Das erſte, was das Ausland für feine 
Staats angehörigen im Sſowjetſtaate zu fordern 
hat, iſt Rechtsſicherheit. Wo dieje durch ein dras 
koniſches Strafgeſetz und durch hyſteriſche Anllage⸗ 
behörden ſtändig in Frage geſtellt wird, da find 
dauernde und feft in ſich gegründete Beziehungen 
unmöglich. Man macht wohl Geſchäfte, aber mit 
fo großem Riſtko, daß keine rechte Befriedigung 
daraus entſteht. Wir wollen gerne glauben, daß 
die verantwortlichen Wirtſchafts führer in Rußland 
den Prozeß der deutſchen Ingenieure mit Bedauern 
auftauchen fahen. Wir glauben auch, daß die Pos 
ligei deutſche Ingenieure gefaßt hat, weil aus 
andern Ländern kaum welche auf ruſſiſchem Boden 
weilen. Aber eine Förderung können die gegene 
wärtigen deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen durch diee 
ſen Streit nicht erfahren. Es geht dier mal um 
die Frage, od deutſche Fabriken ihre Techniker nach 
Rußland ſchicken können, um die Maſchinen dort 
zu montieren, was die Ruſſen nicht können. Dieſe 
Techniker find nicht in Sfomjetdienften, alfo keine 
Konkurrenz für die ruſſiſchen Techniker. Sie folgen 
nur dem in der ganzen Welt geübten Brauche, daß 
eine Fabrik ihre Maſchinen an Ort und Stelle 
montiert. Das Schickſal der deutſchen Montages 
techniker im Donez wirkt nicht ſehr ermunternd, 
als Ausländer in Sſowfetdienſte zu treten. Der 
große Irrtum iſt es ſtets, ſich auf einen Irrtum 
zu verſtreifen. 


Pilſudſeis Ab ſichten. 

In feiner Rede, die Pilfusfti auf der Verſemm⸗ 
lung der von der Lite Ne. 1 gewählten Seim⸗ 
abgeoröneten gehalten hat, über die wir bereits geſlern 
berichteten, machte er cinige Aeuferungen über feing 
Ablichten gegenüber dem Sejm. Zunädft mies Pils 
Judfh auf die Notwendigkeit der fofortigen Beſa lir fung 
des Budaetproviforiums für das tre Viertel des loms 
menden Budgetjahres hin, Des weiteren erklärte Pils 
judfti, müſſe die Zeit für dle Beratungen über das 
ordentliche. Budget fomohl im Grim wie ovh in der 
Regierung abgekürzt werden. Fluch betrachtet Pilfwöfts 
es ale notwendig, das Gejmreglement ab3 ue 
ändern, und zwar in der Richtung bin, doß das 
G:jmprófidfum der Reglerung die Tagesordnung der 
Seſmſigungen vorher unterbreiten fol, damit die Res 
pierung die Möglichkeit hätte, an der Auffelung der 
Tagesordnung mitzuwirken. Die Ablhaffung 
des Seniorenklonvents betrahtet Pilfudfk 
ebenfalls als notwendig. Im Verlauf feiner weiteren 
Ausführungen erklärte Dilfudfti, doß es notwendig fti, 
die Verfeſſng in zer Richtung der Erweiterung bet 
tede des Staatepräfidenten abzuändern, und zwar fo, 


| dob dem Staate präſſdenten das Recht zuſte hen Toll, 
gewiſſe Feagen ohne een on 


durch den minſſte re 
prófidenten zu erledigen. Pilfuöfti fol hierbei auf 
einige Fragen hingewiefen haben, in denen dem toutes 


‚ prófidenten größere Rechte eingeräumt werden follen, 


Es handelt ſich hlerbel haupt ſächlich um auß enpolitiſche 


| Sragen. 
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L bei Bolfsgettung 


Gehen die Sozialiſten zur Parlaments: 
eröffnung nach dem Schloß? 


Dis bie Roglstungeblättee melden, Joll dis 
Eröff zungeſihung des Parlamente im Schloß far 
fin den, o Śtaatepzafiboat Mosc chi die E:öffausss- 
rede verlsien mied. Cine ähnliche Exößfaung 
follis nach dem Malumſturz im Sijngebäude Kaft- 
finden. Damals eniſtand dae Gteeit darüber, ob 
die Parlamentarier bei Derlsjung der „Throneeds“ 
aufsuftsben hätten. Pifubiti lor derte. daß die Kude 
ks bend angehört werds. Diss la bu ten jsboh 

fa Sosialiften ganz entihtedben ab. Sdlupi dy 
ball fó die Maglerung dadurd, daß fis die Abgeord- 
neten und Senatoren in dae Schloß bat, wo Beine 
tüb ie del der Etöff zunge ſitzung doehanden waren. 
fo daß fie obne weiteres gestsungen waren, dis Reds 
Hehsok anzuhören. Dieſex Sißung blieben jedoch 
die Soyialiiten foen. Es ift dabez zu ertoorien, daß 
die Śosialffen auch diesmal nicht an ber S gung Im 
Schloß fsilnsbmen werben, um lo mabr, da Miedzlal. 
Borjei im „SRobofnił” in der ſchärſſten Meile den 
Toros rügt, den ſich bie Behörden bei den Mablen 
snlhulden lommen liepsu, und den Seim aufforb ect, 
dieſe Wabicnelhoden zu braabmar den. 


Das offizielle Ergebnis der Seimwahlen. 


Warſchau, 15. März. Unter Vorſitz des Ge 
neral wahlkommiſſars Car fand heute eine Sitzung der 
Haup'wahltommufion ſtatt, in der das amtliche Etgebnis 
der Walen für den Sejm feſtgeſtellt wurde. Die 
von den einzelnen Pattelen in den Wahlkreiſen erzielten 
Mandate entſprechen den von uns bereits bekannt⸗ 
gegebenen 3 ffern. Die einzelnen Liſten haben nach 
amtlichen Feststellungen errungen: Lifte 1 102 + 23=125 
Mandate, Lifte 2 52 -+ 15=64, Lifte 8 34 +-7=41, 
Lie 7 94+2=11, Le 8 4.0 4, Lite 10 
21 4 25, Liſte 13 5 + 0=5, Lite 14 3 . 0=3 
Lite 17 6+0=6, Lite 18 45 -+ 10 55, Liſte 19 
$ -+ 0=3, Lite 20 1+0=1, Liite 21 4. 0 4, 
Qite 22 8+1=9. Lite 24 817. 738. Lhe 25 
28 +6=34, Lifte 26 1 7 0 1, Liſte 30 3+0=3 
A ßerdem wurden von verschiedenen lokalen Lifen 
12 Mandate errungen. 


Drei Proteſte gegen die Wahlen 
in Oberſchleſien. 


und bie oberſchleſiſche B. B. S. proteftiert. 


i Der Bisteßevorfand dee polnifheu Sozlaliftien 
füe Obsrichiefisn hal belhlofm, gegen dle Genate- 
Wohlen in allsa Drei Desieden der Weiswodſchalt 
Shlefien Einſpruch zu erheben, da die Wahlen nicht 
oedsuvaegsmäß dach den Wabldeſtimmungen burd- 
gefübet worden faist. Dies Ift der dritte Ciujpeudy 
gegen bie polaiſchen Wahlen, da auch die deutihe 
Wahlgemeinſchaft gegen die Soegole wahlen Eleſpruch 
arhrbsu wied und die Korſaulp - Dartel, mie gemeldet, 
gega Sılmwahlen Einipzuch erhoben hat. 
Siufprliha werden mit dem bom der „morali 
SOiabzeguburi* gaübtəs Terror begefinb 


Witos im Hafen. 


Ditos Wollt gegentoärfig la Sokopane. Sen 
Mufaaihalć trägt einen prlbatsu Charakter und flaht 
im Sulommenbang mit der Farligttslluug bas Baues 
deiner Dilla. Die Dilla des Haren Mos teänt den 
Namen „Pezofłań” (Hofen). In dieſem „Halen“ 
will Witos wahrscheinlich von fasse ſchmablichen 
Wahlniederlage Dergeſfeubelt ſuchsg. 


Czuma ijt in den Hungerſtreik getreten. 


Der Führer den P. P. S- Lladen, Czuma, [obie 

sben andara Mitglieder Dłejsz Dartel, ble dos den 
ablen verhaftet würden, find im St. Michas s 
Gsldagaie zu Kealau in den Hungerſteel! getesten. 
Gia bielangen die Eatlaſſung aus der Unter luchungs. 
Bafi, da fie der Ainficht fiad, daß fie nus für bie Salt 
der Wahlen verhalte wurden. 


Der Hromada⸗Prozeß in Wilna. 


am weibenifiihen Sſewietgeblet wird elne Hllfsektien 
eingeleitet. 

Im weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen die 
Hromada wurden drei Wilnaer Rechtsanwälte vernom⸗ 
men, die mit der Hromada einen Vertrag adgeſchloſſen 
haben, wonach fie ſich verpflichteten, die Verteidigung 
aller Mitglieder der Hromada zu übernehmen. Der 
weſßtuſſiſche Senator Bogdangwicz ſagt aus, daß die 
welßruſſiſche Kooperatiobank ihre Geldmittel von Det 
Diskontbank in Riga erhalten habe. Dieſe Gelder 
ſollen aus Sjowjetrugland nach Riga gekommen fein. 

In dem zur Sfomjetunion gehörenden Teil Meike 
rußlands iſt von der internationalen Organtjation der 
revolutionären Hilfe eine Proteſtakttan gegen den 
Hromada⸗Prozeß eingeleitet worden Bis letzt ſollen 
1500 Proteſte eingelaufen fein. Es werden Gelder ge 
ſammelt und den Arbeitern in den Fabriken ein ge⸗ 
wije Piozenſſatz in Abzug gebracht. Außerdem wer 
den Flugblätter verbreitet, Die das polnische Volk und 
die polniſche Regierung in unerbötter Weiſe angreifen. 


Der neue Nuntius in Warſchau. 


Dar naue pänftlichs Nuntius Marmaggl if 

Darchau singetet ffn. Er wurde von 
Deelestern ber Siaote bebörden, der Galftlichdeil und 
die diplomas ſchan Korpe empfaugen. Auch Kar- 
dinal Kalomi, Eesdiſck o Kopp und andere ür- 
deplräger stelligten ſich an dem Empfang des påpi- 
lichen Galandian. 


Beschränkung der Autonomie 
Oberſchleſiens? 


Nach peeſchledenen Andeufungen, bie aus gut 
informierten Keeſſes in die Dadane Pesha lau- 
cissi wrden. bsihäftige man ſich jipi an maßgebender 
Stelle mit dee Idee sinse beichlennlaten Reform der 
ſchleßſchen SDcjawobipoft Man erwäge auch die 
Feaas das oslteren Baflaudas des Schleſiſchen Seim. 

Śisesu iſt zu bemerken, daß eine Boſcheänzung 
dar Mulonomis Obeeſchleſens nach der Darfafung 
aur auf Grund eines glsichlontenden Beſchluſſes des 
Waeſchauer und des GŚlefiihon Sejm erfolgen dann. 


Die Hetze gegen Calonder, 

Der Krakauer „Il. K. Cobz.* beschlagnahmt. 

In unferer geſtrigen Ausgabe berichteten wir da⸗ 
rüber, daß in oberſchleſiſchen Minderheltenſchulen die 
Kinder gezwungen werden, das Lied des Haſſes, die 
„Rota“ zu fingen. Der Deutſche Volksbund in Ober 
ſchleſten hat bei der Gemiſchten Kommiſſton eine Klage 
eingereicht mit der Begründung, daß dieſer Haßgeſang 
die nationalen Gefühle der Deuiſchen beleldige. Prä 
ſident Calonder entschied die Klage zugunſten ber 
Deutſchen. Im Zusammenhang damit bezeichnete der 
Krakauer „Il. K. Codz” den Präſtdenten Calonder als 
einen „bezahlten“ Agenten Deuter Intereſſen. Wide 
ſtdent Calonder verlangte nun auf diplomatiſchem Wege 
Henugtuung wegen dieſer Beleidigung des „Kurjer 
Codzienny“, worauf die Beschlagnahme des Blattes 
ſowohl in Rattowig als auch in Krakau erfolgte. 


Der deutſch⸗polniſche Schulſtreit vor dem 
Haager Gerichtshof. 

* Haag, 15. Mórz. Im Minderhettenſchulſtreit 
Beendete heute nachmittag der polniſche Vertreter Prof. 
Mtozewfki fein Plaldoger. Ex erllätte, {dez Gerichte hof 
fet feiner Anſicht nach zur Behandlung der Angelepen: 
heit nicht befugt, da der Vö kerbundsrat berelis einen 
befinitiven Beſchluß in dieſer Frage gefaßt babe, Der 
Redner beſttitt ferner, daß die polniſchen Amteſtellen 
ble Muide Minderheiten partellich behandelt Dem 
Deulſchen Volksbund warf er vor, polltiſche Propaganda 
zu betreiben und die Kinder von polutjóen Arbeitern 
du ch materielle Zuwendungen in die Minderheit ſchulen zu 
locken. Der deulſche Vertteter Dr. Badding wird Der» 
mutlich am Sonnabend auf eie Yusjührungen Mio ⸗ 
zomitis antworten. — 

Etudienreife reichsdeutſcher Studenten 
nach Polen. 

Heute zomm nach Maeſchau elne Grupps 
Seer lauer Studenten under Fübensg des Peofef ee 
Riding. Es find dier blerzehn Giudarten ber Ar 


chili vad stoel Studenten bom der Hochſchuls für 
bilder ds Künfte, Den Swed der Reija nach Polen, 
mo dis us flägler och! Tige zu woilen beabfichtigen, 
If Inobsjondses bie Bafihligung der polulſchen Bau 
Werde meueftse Richtung in den Waeſchauer nonen 
Sladfaſlen. Mach einem fünflögigen Mufenthall In 
Marſchan werden ſich dis relchedeulſchen Gate nach 
Katan begeben. Den relchodeu(ihen Studenten 
wird ale slgons orgamifisetes Komites polniſcher Giy- 
danken Gilbecedisnite leiten. 


Rumänien gegen die Ratsent[djeibung 
in der Optantenfrage. 


Sutlareft, 15, Marz. Die Erregung in Aumäs 
nien gegen ben Entigeid des Böltenbunberates im 
zumanijó ungarischen Oyptantenſtr elt Reigt immer mehr. 
In allen Stäbten und Ortſchaſten Anmäniens werden 
zahlreiche Beoteftverfammiungen und ‚Strabentundge-⸗ 
bungen verenfaltet. Der rumäniide Gelanbte in 
Budapest wurde zum Zeichen des Protetes gegen die 
Entfgelbung bes Bälterbunbsraies von feinem Poken 
abbsrufen und feine Amts ſanktlenen einem Gefhäftse 
träger fiGerwiefen. Der themalige Miniferpräfibent 
guet Stieben fährt nach Paris nudb Londen, um durch 
verlönliche Intervention zu verſuchen, eine fir Ramë 
nien glinftigere Abänderung der Eniſcheldung des 
Bölterbundsrates herbeizuführen. ` 
4 Die rumäniſche Neglerung machte ofſtziell befannt, 
daß die Serlchte ber einen Austritt aus dem Bzlker- 
bund unwahr ſelen. 


Titulescu zieht Konſequenzen. 


Er Kat ſein Amt als Delegierter Rumäniens 
beim Bölterbundsrat niedergelegt. 

Wien, 18. März Der „N. Fe. Pr.“ wird aus 

Genf gemeldet: Der angelündigte Rücktritt des Außen, 

miniſters Titulescu als Delegierter Rumäniens beim 

Bölterbundsrat ift erfolgt. Sein Nachfolger wird bes 

uexzornazute vumüniſche Geſandte in Bern, Untoniabe. 
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Montag Beninn der Beratungen 
der Abrüſtungskommiſſion. 


Senf, 15 Marz (ATE). Die türkiſche Delegar 
tion für die vorbereitende Anüfungelommifon- uifft 
in Genf Montag ein. Auf Antrag des deulſchen Deler 
gierten Grafen Bernsdorf wurde dor Ber inn der Be- 
ratungen bis zum Eintreffen der Türken veiſchoben. 


Kurze Nachrichten. 


Ein Berkehrsflungeng.in den Hermelkaual 
gellürzt. Ein Gertegu flapzecg mit zwei. Fliegern an 
Bord, das von Paris nach London flog, fürzte in der 
Nähe der franzöſtſchen Küſte ins Meet. Die Leichen 
des Piloten und bes Mechanikers find von einem engr 
liſchen Poſtdampfer in Folkeflone an Land geliat 
worden. k 


Tagesnenigkeiten. 


60000 Zloty für die Unter ſtügungen au 
Die Kopfarbeiter. Wie wir erfahren, hat die Ber 
waltung des Mrbeltsiojenfonbs vom Aibeitsminiſter 
60 000 Zloty erhalten, die zur Auszahlung der außer⸗ 
ordentlichen Unterſtützungen an die arbeitsiofen Kopf. 
arbeiter beſtimmt find. Die Auszahlung findet am 23. 
und 24. d. M. ſtatt. Am erſten Tage haben ſich die 
jenigen Arbeitslofen zu melden, deren Legitimationen 
die Nummern 1 bis 750 aufweiſen. Am 2. Tage die jenigen 
mit den Nummern 751 bis zu Ende. Diejenigen Arbeits- 
loſen, denen die Auszahlung verweigert wird, müſſen 
am 26. und 27. d. M beim Arbeits loſenſonds in der 
Nawıot 36 Berufung einlegen, worauf im Falle der 
Berückſichtigung das Geld am 29, d. M. aus⸗ 
gezahlt wird. (p) 


Der Konflikt bei Akart, Neuſſean u. Co. 
beigelegt, Wie berichtet, iſt am Mulwoch voriger 
Woche der Bettleb ſeillgelegt worden. Die Belegſchaft 
in einer Anzahl von 2300 Mann trat in den Ausſtand, 
weil die Fabriks verwaltung techtswidrig zwei Delegierte 
und einige Arbeiter entleſſen halte. Gegen die beiden 
Delegierten war die Fabrits verwaltung ganz beſonders 
scharf. Da die bisherigen Verhandlungen zu keinem 
Ergebnis geführt hatlen, fand geſtern, um 4 Uhr nachm., 
eine Konferenz zwiſchen dem Strelffomiice und der 
Direktion ſtaft. Die Direktion mußte AG zu melteren 
Zugeſtändniſſen bereit eiklären So willigte die Direfe 
tion ein, daß alle Arbeiter, die Infolge langandauernder 
Krankheit nicht wieder aufgenommen wurden, wieder 
eingeftelit werden jolen: Au etidnie ih bie Dire f. 
tion bereit, ble Tarife einzuhalten, die Letztens enile Nenen 
Albeiter wieder anzuſtellen (omte in Zufunit die Rechte 
der Fabriksdelegterten zu te'pititeren. Was die Wieder 
aufnahme det entleſſenen Deleglerten au belangt, fo iſt 
dieſe hinfällig geworden, indem die Pollzelbe hörden der 
Time zu Hlfe kamen und den Delegierten Szudlarek 
verhafteten. De die Forderungen auf Sıjlerung der 
A belte⸗ und Lobabedingungen von der Fabrits ver ⸗ 
waltung voll won ganz erfüllt wurden und ba durch 
Fortſetzung Des St lt s bir L ge bes verhaſteten Deles 
gierten keinesfalls eine Beſſerung etſahten wärbe, fo 
deſchloß die Belegſchaſt, die Ürbeit heute wieder auf⸗ 
zunehmen. , n 


Eine Anleihe der Lodzer Gemeinde zur 
Erbauung von Sportplätzen. In der vorgeſtrigen 
Sitzung des Magiſtrats wurde beſchloſſen, bet der Lane 
des wltiſchaftsbank eine Anleihe in Höhe von 500 taus 
jend Zloty zur Erbauung von Sportplätzen in Lodz aufs 
zunehmen. Mit dem Bau dleſer Plätze [ol noch in 
dieſem Jahre begonnen werden. Ein entiprechender 
Antrag wird dem Stadtrat in den nächſten Tagen 
zugehen. 

Ein Reinfall der Geldſchrankknacker. Die 
Pollzelbehörden wurden wieder von einem regen Gafte 
Ipiel der Geldſchrankknocker benachrichtigt, die dies mol 
der Firma Elſert und Schweikert in der Gbanſta 47 
einen Beſuch abgeſtattet hatten. Als die Aufräumefran 
geftern früh nach dem Bateau kam, bemerkte fe, daß im 
Fabrilkontor im erken Stock große Unordnung herkſcht. 
Als fie in Dos Zimmer kam, jah fie, daß der dort 
ſtehende Kaſſaſchrank erbrochen wat. Die Frau eilte 
nun ſofort an das Telephon und verſtändigte die 
fe Die durchgeführte Unterſuchung Hatte 
folgendes Ergebnis. Die Elnbrecher waren nach Bureaus 
fólug über den Zaun, der den benachbarten Garten 
abgrenz', auf das Fabrikterrltorium gelangt und hatten 
dann vermittels von Nachſchlüſſeln die Tar zu bem 
Kontor geöffnet. Hier hatten Fe zunächſt alle Schübe 
durchtödert, doch nirgends Bargeld gefunden. Im 
Nebenz mmer verhängten fie bie Fenſter, umlegten den 
Kaſſolchrank mit den Läufern, um das Herabjallen der 
Elſenſtücke abzudämpfen, und machten ſich dann mit 


Hilfe eines Handkredjes an bie Sprengung des Schran⸗ 
fes. Nach mehiſtündiger Arbeit halten fie ihr Fel 
etteicht doch war ihr Bemühen vergeblich geweſen. In 
dem SHrort befanden ſich nur Buchhaltungsbücher und 
in einer Kiſſelte Wechſel auf die Summe von 20000 
Zloty. Sie berührten die Wechſel gar nicht, fondera 
machten ſich noch einmal an die Duechſuchung des 
Lokals. Als fie aber wieder nichts fanden, ergriff n 
fie auf demſelben Wege die Flucht. Um keine Spulen 
zu hinterlaſſen, hatten [le mit Handschuhen gear⸗ 
deltet. (p) + 
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Die Wohnungsbaupolitit des Magiſtrats. 


Die geſtrige 


Die gestrige Stadtvetordnetenvetſammlung hatte 


einen etwas lebhafteten Verlauf als ſonſt. Gleich zu 
Beginn gab es eine ergötzliche Szene, als die Stadt⸗ 
mererbnete Piecholkuwna, Sekretärin des Chadekenver⸗ 
bandes, RG des Sozialiſten Dr. Wielinſti annahm, den 
fie bedauerte, daß er jo ſchwer arbeiten müſſe, da er 
zugleich Vizeſta dipräſtdent und Direktor des Bezuks⸗ 
verbandes der Krankenkaſſen fei. Dr. Wielinſtt miifje 
doch mehr als 8 Stunden arbeiten, was doch geſetzlich 
verboten fei. Vilecholkuwna erinnerte ſich plötzlich, daß 
es einen Achtſtundentag gibt. In den Lohnkämpfen da 
ift fie nicht fo beſorgt um die Einhaltung des Acht⸗ 
e und es gibt der Fälle genug, wo fie als 
eitelin eines Verbandes freifenten Arbeitern in den 
Rüden gefalen it und mit den Induſtiellen paktiert 
dat. Ihre Anfrage rief allgemeine Heiterkeit Hervor. 
Selbſt der Gtopinduftuielle Grohmann mußte lächeln 
über feine Nat bmin, (Großinduſtrieller Grohmann und 
die „Arbellerfühterin“ figen im Stadtrat nebeneinander) 
mit ber fo gut ſchätern tk. Gelächter und witzige Be 
merkungen gab es auch, als Sio. Szwankowſti, Bor 
ſizender der Reſoutce, den Juden klarzumachen ſuchte, 
daß das Induſtiegeſetz auch den Juden entgegen 
komme und von einer Bevorzugung des polniſchen 
Handwerkers teine Rebe fein könne. Seine Beweis 
führung war jo nało, roch fo nach Biertiſchpolluik, daß 
bie owce mit Ihrem Borfigenden nicht viel Staat 
machen kann. 

Seltene Einmütigkeit herrſchte bei Beſchliehung 
der Wohnungs bauprojekte. Selbſt auf der dugeriten 
Kechten erhoben jid) die Hände. Dieſe fleudige Zw 
Rimmung aller im Stadtiat vertretenen Volks und 
Geſellſchaftsſchichten ift dle größte Anerkennung für den 
ka Magifirat, der durch rationelle Wohnungs. 

ap politit für die vielen Tauſende, die zu 15 und 20 
Perſonen in elenden und mulfigen E nzſmmerwohnun ; 
gen Haufen, helle und lustige Wohnungen ſchaſfen will, 
am damit bie Grundlage für die Erzt hung eines 
febensfrohen und gefunden Geſchlechts zu bilden. Auch 
mie begrühen freudioen Herzens dieſe großen Pläne 
des ſoz allſtiſchen Magifirers und wilnſchen deren 
ſchnelle Duichſüßrung zum Wohle unſrer Stadt. az. 

ü Berlanf der Sitzung. 

Die Sitzung wurde um 8 15 Uhr vom Vorſitzenden 
Ing. Holegteber eröffnet. Nach Berlefung der Kommu: 
niques über die Beſchlüſſe des Meaglſtrats erteilte 

Ing. Holcgreber die Antwort auf die Interpellation der 
N. P. K, in der Aufklärung über die einmalige Unter. 
fügung an die Magiſtrats mitglieder für bas Jahr 1927 

yelordert wurde. Der Sprecher der N. P. N. hatte die 
ngelegengeit in der letzten S hung jo dangeſt ut, als 
hätten die Magifiratsmitglieber eine Entſchädigung in 
Höhe eines Monatsgehalte erhalten, was techiswidzig 
wäre, da docz der neue Magiſtrat erft im Dezember 
1927 die Amtstätigreit übernommen hätte Die Antwort 
fiel für die Herren von der N. P. N. ſehr blamabel aus, 
da es ihnen nachgewieſen werden konnte, daß fe aus 
‚reiner Demagogie den Antrag geſtellt Hatten, Ja man 
erfuhr aus der Antwort noch mehr. So ſtellte es Ah 
Heraus, daß die einmalige Unterhügung in einer Zelt 
beſchleſſen wurde, in ber die Chjen R.P.R.: Mehrheit 
das Szepter im Stadtrate tawang. Des weiteren 
ergab die Antwort, daß die Entſchädigung nicht die 
Höhe eines Monatogehaltes aus mache, ſondern nur die 
eines Zuölfiels eines Monats, aljo ent prechend der 
Durch zeazbetteten Monate. Diele klare Abfuhr nahm 
den N. P. R. Leuten den Mut, ih noch welter über 
die grobe „Untechtmäßigkeit“ aufzuregen. 

Dorau gelangten die Proldkolle der Nevijions 
fommijfion_ über Das G [Häfts abe 1926 fomite über 
das erke Vierteljahr 1927 zur Annahme. Aus dem 
Bericht ging hervor. daß Im erſten Vierteljahr 1927 die 
Einnahmen 1414195426 Zioty betrugen und die Hus: 
gaben 12 378 086.31 Zloty, e 

5 Eine größere Ausſpiache entwickelte ſich über den 
Bericht der Kommiſſton für allgemeine Fragen betreffs 
Errichtung einer Gewerbelammer 1. Inſtanz beim Ma 
giſtrat. Ueber diefe Angelegenheit referierte Sto. Ko. 
walſtl. Et ging des näheren auf die Bedeutung dieſer 
Gewerbekammer ein und wies darauf Hin, daß deren 
Tätigkeitsbereich begrenzt fei und nur Betriebe nicht 
über 10 PS ſowie das Gewerbe umfojje. Sto, Mii» 
mann keinſterte das Induſtriegeſetz, auf Grund deſſen 
man die Gewerbefammer errichtete. Durch dieles Geſetz, 
das auf dem Wege eines Delrets erſckienen fet, werde 
wor allem der jüdiſche Handiderker geschädigt, da es die 
Sonntagsruhe einführe und von jebem Handwerker ein 
Innungsdiplom fordere. Sto. Milmann brachte zum 
Schluß den Antrag ein, der Maglſttat möchte an 
zuſtändiger Stelle zwecks Abſchoffung des Indufttier 

eſetzes golſtellig werden. Auch Sto Weizman ſyroch 
fs gegen dieſes Geſetz aur. Stv. Szwankowſki 
mon der Grohmann Liſte meinte, daß auch er Vorbe halte 
habe, doch andrer Natur. So verfahre das Geſetz viel 
zu nachſichtig mit den Leuten, die RG als Handwerker 
ausgeben, jedoch keine Qualifikationen dazu brfiken. 
Uad wenn fiń die Juden beklagen. jo hätten fie bis 
zum Sabre 1931 genug Zeit, ble Belähigungspräfung 
abzulegen. Es ſprachen noch die Stadt oerordneten 
Holenberſei und Dr. Szyfmann von der Poalel Zion, 
Lichtenſtein, (Bund), Szwantowiti, Kowalſti und Bizes 


Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, bereits im Frühjahr mit 
dem Bau von 11000 Wohnungen zu beginnen. 


Rabtprafitent Re palſti. Die beiden letzten Redner fors 
derten dte Ueberweifung der Anträge an die Kommiſ 
fion. Darauf gelangte die Vorlage über die Etrichtung 
det Gewerbefammer zur Annahme. 
Ueber bie t 
Wohnungsbaupolitit 
des ſoztallniſchen Magiftrate referierte Stv. Dolech, 
Danad fol noch im Frühfahr dieſes Jahres mit 
dem Bru der Wohnbänfer in Neu⸗Rokicte jowie auf 
dem Waldgelände von Konkanignom begonnen wers 
den. Vorerſt ſollen 
11000 Wohnungen 

erbaut werben. Die Bauprojekte wurden gutęchelgen 

ie Anträge der Kommiſſion für Finanz und 
Budgelſtagen gelangten debattenlos zur Annahme, 
Ueber den Antrag, der Schauspielerin Antonina Duna: 
jemifi für ihre 25 jährige Bühnenarbeit eine Gratifitas 
tion zu gewähren, refetlerte Blzeverſitzender Klim. Auch 
dieſem Anttage flimmte die Verſammlung gu, fo daß 
der Worfizende bereits kurz vor 11 Uhr die Sitzung 
faltegen konnte. 


„Liebesabenteuer“ 


nach dem Werk des genialen 


Artur Schnitzler 


in den nächten Tagen im 


Grand ⸗Kino. 


T Zachthausſtraſe für die Mörber von ber 
Basłowaftroge. Geſtern, am zweiten Tage des Proz 
pis gegen Piak, Wielogorſtt und Nadel, wurde die 

ernehmung der Zeugen fortgeſetzt. Hierauf ſagte ber 
Gerichtsarzt Dr. Hurwicz aus, der erklätte, daß Bor 
leslaw Majtas an den Folgen der Schuß verletzung 
geftorńen jei, während die Verletzungen Wincenty 
Mojtas und der Breiszezal zu den ſchweren gerechnet 
werden müſſen. Nach den Reben der Verteidiger zog 
NG das Gericht zur Beratung zurück, worauf das Urteil 
verkündet wurde. Danach würde der 31 Jahre alte 
Szymon Piot des Toiſchlags für ſchuldig befunden und 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt Außerdem wurde er 
der ſchweten Kötpervetletzung für ſchuldig befunden und 
dafür zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Beide 
Strafen wurden in 5 Jahte Zuchthaus zuſammengezogen. 
Der 31 Jafre alte Wawrzyniec Wielogorili wurde 
wegen ſchweter odró Hy zu drei Jahren Zut 
haus verurteilt. Nadel ſprach das Gericht wegen Man⸗ 
gels an Bewelſen frei, (p) 

Benzia:zplofion. Vorgeſtern wurden die Ber 
wohner der Biſeztaſkaſt aße durch eine farte Erfgütte- 
rung aufgeſchreckt, die, wie ſich ſpäter herausftellte, von 
einer Benzinexploſton in der Drogenhanblung von 
Beeczlomilt in der Braesinika 56 verurſocht worden war. 
Dei Herſtellung eins Piäpatates fogte ein in Der 
Nähe ſtehender Benzinballon von der Spiriturflawme 
Feuer und egpfodleste. Die Erſchütterung war fo groß, 
daß ſämtliche Scheiben eingedrückt und einige Worüber 
gehende leicht verletzt wurden. (p) 

Furchtbarer Tod eines 10 jährigen Knaben. 
In bem Dorfe Oftromef, Gemeinde S tawiny, ereignete 
fiń ein schrecklicher Unfall. Der 16 Jahre alte Sohn 
des Lanbwitts Gukovo Wendland, Emil, ergriff, ols er 
Ró allein in det Wohnung befand, einen R volver 
und begann damit zu [pielen Da er überzeugt war, 
daß bie Woff: ungeladen if, drückte er ab, um zu 
fehen, ob ber Revolver gut funktioniere. Dabei ging 
ein Schuß los und die Kugel traf den Knaben in bie 
draft. Mit feinen letzten Kräften ſchleppte er ſich auf 
den Hof und rief um Hilfe. Ehe jedoch Hilfe eintraf, 
war er der Verletzung erlegen. Als der Vater den 
toten Sohn ſah, wollte er Selbſtmord begehen. Als er 
Kon den Revolver in der Hand hatte, eilte feine Frau 
Herbet, die ihn an dem Vorhaben hinderte. (p) 

Der Heutige Nachtoient iu den Uipsihalen: 
M. Epitein, Petritauer 225; M. Bartos zewſti, Petri 
kauer 95; M. Rofenblum, Cegielniana 12; Gorfeins 
Nachf., Wschodnia 54; J. Roprowtt, Nomomiejjta 15. 


15. Staatslotterie. 


5. Rielle. — 7. Tag. ’ 
(Ohne Gewähr.) 

Bet der gestrigen Ziehung der Staatslotterte fielen Se- 
winne auf folgende Nummern: 

10 000 31. auf Nr. 22810. 

5000 37. aut Re. Ne. 8022 50813 ELAES 68366 71127 
120735 10-950. 

3000 AL, auf Nr. Nr. 44941 73280 74013 80100 99617. 

2000 Zt. auf Nr. Ne. 1984 102930 170797. 

1000 J.. auf Ne Nr. 160% 2582. 19316 19391 20205 
26740 82094 46948 78:05 17485 84714 90225 101730 108005 
108209 117215, 

600 31. auf Ne. Nr. 495 12381 14377 18172 25276 34478 
36262 65612 06987 70173 10344 82552 101455 104349 111791 
119681 1223:7 127651 129117. 

500 31. auf Nr. Ne. 7769 8559 15143 16700 20090 10178 
26406 29051 5*952 42455 63951 45048 474:8 51370 73344 F40 6 
59097 68:19 71276 80,39 82479 85226 87271 87431 82958 92259, 
93900 93283 99331 101908 109134 112665 115107 1/820 126087 
128253 126345 129211. 
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Am Scheinwerfer. 
Höjlichkeiten. 


Während der Vocwahlzeit, als es hieß, die ſchreck⸗ 


lichen Roten zu bekämpfen, da gelferien die beiden 
bürgerlinen Tratſchtanten wie Spatzen aus einem 
Nft. Die Schmähart kel der „Zielen Preſſe“ fanden 
liebevolle Aufgahme in der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
Nur wenn die Infamie ſaugrob wurde, da erinnerte 
lich Herr Bernhard da an, daß ſein beſtes Werkzeug 
doch noch immer die Schere it. Und er ſchnitt, pfl fig 
lächelnd, die allzu gemeinen Abſätze weg, aus Furcht, 
daß feine ehibaren Lejer ſchamrot werden lönnten pon 
wegen der plözlichen Unzüchtigkelt der „ollen Tante“, 
die doch ſonſt fo ſehr bedacht it auf ihren Ruf, niz 
gends anzuftogen, fi ja nicht zu entblößen 

Und bies verübelt ihr die „greie Pleſſe“, die der 
Meinung iſt, die „olle Tante“ hätte in dem gleichen 
Tone geifern jolen wie fie, ohne die herrlichen Kolora · 
turen wegzulaſſen, die die Männer von der 18 im Affekt 
fo ſchön erfonnen hatten. Undank it halt der Welt 
Lohn! Und da es nach den Wahlen ift und man von 
einer Untreue der „ollen Tante“ nichts mehr zu bes 
filten hat, fó verfegt die „Fr. Pr.“ der „N. L. Zig.“ 
einen deiben Tritt, indem fie ſchrelbt, jo ganz une 
gentert: 

Daran vermochten alle Verwäſſerungsverſuche 
nichts zu ändern, und auch nicht die „Neue 
Lodzer Zeitung“, bie auch diesmal wieder ber 
wieſen hat, daß fie es mit ihrem Deutſchtum nicht 
fehr genau nimmt. 

Doch auch die „olle Tante“ jammert und wehklagt. 
Nicht aber über den Fußtritt, denn fie I nachſichlig 
und verkauft RG gern, ſondern darüber, daß die guten, 
braven deulſchen Bürger von Lodz fo plem plem waren 


und mit ihren Stimmen den Juden Rofenblatt in den 


Seim gewählt haben, 

Das Wehklagen wird in dichteriſche Form geflete 
det, damit es mie Knüttel auf die armen betrogenen 
Leſer nie derpiaſſelle. 

\ Nur der Minderheitenblock, — Schoß bei ung 
nen kleinen Bock, — Weil die Deulſchen, — ' war 
gelacht, — Die Juden hab'n zum Sieg gebracht. — 
Sonntag złef nommal der Staat — Zu der Wabi in 
den Senat, — Wieder fegt man RH in Trab — Und 
gab feine Stimme ab. — Ja, Fortuna hals gewollt, 
— Haß das Glück den Deutſchen bold — Und fie 
für bas Wahltagtennen, — Einen Mann entſenden 
können. — Und nun liegts an Spickermann, — Zu 
zeigen, was et leiften kann, — Damit fein Name, 
mie Rgs frammt, — Recht oft zur vollen Geltung 
kommt. — Hält er ſich aber fo verhüllt, — Wie fein 
Vorgänger Karle Stüldt, — dann find wir Lodger, 
es iR Har, — Gemeiert welter für fünf 
Jahr. 

Die „N. L Ztg.“ war aljo von vornherein davon 

Überzeugt, daß die Lifte 18 die Deuiſchen von Lodz 
auf fünf weitere Jahre „metern“ will, und 
tichem konnte die „olle Tante“ der Versuchung nicht 
winerftehen und geb RG hin dem Gorizontalen Gewerbe. 
Weich ein finkender Sur pf tut ſich da auf! 


Riebrg. 
Sport. 
Ehmer —Kroſchel — Sieger im 20. Berliner 
Sechstagerennen! 


Berlin, 15 März (Eigene Drahtmeldung). 
Ebenſo wie die vorletzte Nacht, fo find auch die legten 
Stunden dieſes Berliner Sehntagerennens recht intere 
teſſant verlaufen. In der letzten Stunde wurden zehl⸗ 
teiche Vorstöße unternommen, die jedoch ohne Erfolg 
blieben. Lediglich die unverkoffte Jagd, die von 
Ktoſchel—Ehmer in Szene geſetzt wurde, brachte dem 
deuten Team ein Runde Vorsprung vor dem geſamten 
Felde ein. Während ber 148 Stunden Fahrzeit wur⸗ 
den 3646 Kim. zurädzelegt. 

Das Endergebnis lautet wie folgt: 1. Ehmer 


Kroſckel 411 Pur ke, 2 eine Runde zurück: Titz Nie | 


get 348 P., 3. zwei Runden zmüd: Van Kempen — 
Rigit 565 P., 4 drei Runden zurück: Wambſt— Lac ; 


queboy 232 P, 5 pier Runden zurück: Rauſch—Hlliigen 


213 Punkte. 


Gutſchein 


für den etus Htaniewfli. 


Gültig für Freitag, ben 16. März, 
zur Abendvorſtellung, 8 Uhr. 


Dieſer Sutſcheln berechtſgt 


zum Eintritt von 2 personen 


für den Preis eines normalen Billetts 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Bolfszeitung". 


Die ſountägigen Zukballereigniffe. 

Das Hauptintereſſe ber ſonntägigen Fußballlplele 
wird dem Lodzer Lokalderty Touriſten— L. K. S. zuge: 
wandt. Das Treffen finder auf dem Haler. Piah, ftatt. 
Beginn um 3 Uhr nachmittags. Außer biejem Spiel 
ift ein Maith zwiſchen den Reſerven der Tomifien und 
der Monnſchaſt der Union vorgeſe hen. Das Epiel ift 
um 11 Uhr vorm. auf dem Wodna⸗Plotz angeſeht. 


Her bſtreich wieder beim L. Gp. u To. 


Wie uns ein Mitglied des L. Sp. u. To. infor 


miert, hat Herbſtreich, nachdem er von der Mitglieder: 
lifte des genannten Vereins geſtrichen worden war, 
Wiederum für die Schwarzwelßen unterſchrieben. Das 
gleiche wird wohl auch Milde tun. 


gierten U berfall handelt, und die Summe in Wüklich⸗ 
felt von Kawla unterſchlagen ift. Hinter bem Deſtan 
danten ift ein Steckbrief erlaſſen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


An die Vertrauensmänner aller Ortsgruppen 
der D. S. A. B. p 

Die Bertronensminuer [owie alle Mitalieber, 
bie Hauspropaganda betrieben haben, werden anp 
gefordert, bie Rentrolliten jowie die Spendenliſten 
Tpätekens bis zum Gonnabend in ihren Drisaruppen 
abjuliejern, Bis zu biejem Tage mülfen auch jämtlige 
Spendesblets und Wahlmarten bem Drisaruppensors 
Ran» übergeben werben, Das Hauptwahltomitee. | 


Bezirksrat der Stadt Lodz. 


Leeren 3477 


Beim Ueberſchreiten der Straße achte 

auf Straßenbahn und Auto, Unachtſam⸗ 

keit kann dich zum Krüppel machen, dir 
das Leben koſten. 


Tomte Vorſtand, alle Vertrauens männer, ſowle alle diejenigen, die 
an den Wahlen mitgearbeitet haben, erſcheinen müſſen Die Spene 
denblocks und Spendenliſten find mitzubringen. Der Vorſtand. 

Ortsgruppe Lodz DR. Heute, Freitag, um 730 Uhs 
abends, findet die ordentliche Vorſtandsſitzung Matt, Spenden 
Tüten und Blocks find mitzubringen. Der Vorſtond. 

Ortsgruppe Len Süd. Generalverfommiung der Ger 
Jangietion, Morgen, Sonnabend, um 6 Uhr abends, findet in 
der Bednurſta 10 eine außerordentliche Generalverjammiung der 
ae an ftatt. Das Eiſcheinen aller Mitglieder ift unbedingt 
erforderlich. i 

— Bingtamojjettion. Jeden Montag und Freitag findet 
die übliche Trainungſtunde ftait, 


Austendsusiterungen des Zloty 


Aus dem Reiche. 


Gosnowice. Rieſendettug eines Brief 
trägers. Der Btieſträger get Ramla veruntreule 
20000 Zloty, die er vom Poſlamt zur Weiter lieferung 


an bie Adreſſaten erhalten halte. Die Meldung erftats 
tete der Buber Kawkas, welcher der Polizei mitteſlte, 
daß K. auf der Chauſſee von zwet in einem Auto Her 
angefähtenen Banditen des Geldes beraubt worden fet. 
Die Polizei telre bald feft, daß es ſich um einen fin 


to 16. März Sender "ir 108 Sota gazadli. 
4346, : 


Berasugeber: T. Ant, 


Hiermit bernje ich für Gonnteg, Den 18, b. N., Daazlı By. db. 
um 9.30 Uhr morgens, bie Mitglieder des Dezir erg 58.15 3 mat Só 
aller Lobzer Ortsgruppen ber Partei nach dem ja arlia 46 55—46,96 origan 47.45—501.59 
totale, Betritaner 109, ein. Die Unmelenbeit aller s ad “t ron 5 5 In 
Delegierten ift erforderlich. Rattowie 4 825--47.025 | Brag 818.10 
©. Zerbe, Vorſitzender des Beziiksrats. LNM 48,825 —17 025 | 


Drtegrnppe Lodz: Nord. Um Sonnabend, den 1/. März, | OAriftieitta; Arm Meng. Deraniwenti, Aepaktenr ; Arnim Ton 
um 7.80 Uhe abends, findet eine Sitzung ftatt, zu der ber ge 


Bend, J. Basanemiti, Zesz, Datritaniz 100 | 
e —— 


Eröffnung der Filiale 


- Petrikauer Sir. 160 (Ecke Główna) 


Es worden wio im Haupigeschäft 
Potrikauor Strasse 98 geführt: 


als Hauptartikel: Konfektion 
s für Herren, Damon und Kinder 
| in guter Austührung bia zu don 
N eleganteston Modellen, farner: 
Herren-Wäsche, Kragen, Krawalten 
Damen-Wäsche, Trikotageh 
Baby-Kieidchon u. -Wäsche 


Woll- u. Baumwoll-Stoffe aller Art. 


Nur guto Quatttiiton! 
Nec Dedienung. 


Moste Proise 1 


Julius Rosner, Lodz, 
Peitikauor Strasse 98, Fiitale 160 


ROA ZY PUNTO Z deere eri rennen 


M SPIEGELFABRIK a GLASSCHLE|FEREI 


ALFRED TESCHNER ° ję 
RE LODZ JULIUSZA ŁO 


ECKE NAWROTSTR./ TEL.40'61/ 


eutsche Chenteraufführung, 


Sonntag, den 18. März b. J, findet im Saale, Konſtantynowſta 4, bie 
Wiederholung von 


„Seine Exzellenz“ 


Schwankoperelte tn 3 Aklen von Arthur Heine, Muft den A. Steiger 


Rait. Die muſtfallſche Relung liegt In den Händen des Hern Balſams, 
während bas Balett unter der bewährten Leitung von Boleſlmeſſtet Mas 
je wiki ſtehn. — Effektoolle Dekorallonen und Beleuchtung. 

H Begini dèe Vorftellung pónkiih um 7 Uhr nachmittags, 
Mtuteittofarten zum Preſſe von 1 50 bie 5 Zloty find zu haben im Dorwrztonf bei ber 
firma Nitel, Hawrot 2, und am Cage der Vorſtellung on der Chratertafe, 


Nach Schluß der Auflützeung Joſephi⸗Feler. 


Streichſertige Oelſarben 


in allen Nuancen 
In: und ausländiſche Lacke 
Rünftler-, Shul und Malers 
farben 
Ia Leinölfienis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Nagoſpahne 
empfichtt 
bie Jarbwarenhaudlung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſta 129. Telephon 62:64, 


— — — — 
Meek! 
Kinematogra Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Kokistanklef) 


Od dnia 13 marca do poniedziałku, dnia 19 marca wł, 
Qla dwrantyeh początek sonarów = godzinie 6, 81 10. 


GRACZ w SZACHY 


Dramat z dziejów walk nar'du polsliego o niepod- 
leglość 
Dla bote dzlety początek asse ©, godzinie S 1 4. 


Wielka parada 


D'amat w 12 aktach osnuty na tle wojny 1914—1918 
W poczekalniach codz, do g. 22 audycje radjolonicane" 
Seny miese dia dorosłych 1—70, 11—60, 350 gr. 
„ nłodzieży: 1—25, 11-20, 1-10 gr. 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter, 


Sonnabend, ben 17. März d. Z 
findet im eigenen Vereins lokale. 
Andrzeja 17, die diesjährige 


Jahres-Leneralversammlun 


im J. Termin um 7 Uhr abends ober Im 2. Ter 
min um 8 Uhr abends fłatt, 

Da außer der üblichen Tagesordnung noch 
ftbr wichtige Angeleger hellen zur Beſtrechurg 
gelangen, werden die Mliglieder erſucht, redi 
abiret eiſcheinen. 
ae Die Verwaltung. 


Laufburſche 


mlt guten Zeugnilfen Tann ſich milden, Igli bis 


12 Uhr mitags: Parfümerie 


„Kosmos“, Peli 
tauet 60. 43 


Kirchlicher Anzeiger. 
Waſſtensveſper. 4 
Heute, Freliag, findet in der St. Johannls kirche 
abends 8 ug bie bite Palſione veſpet ftot. Die Uus 
führung der Grfänge hat der Kirchengeſangvereln „Zoar“ 
unter Leitung des Herin Chordirigenten S-ieebaum über⸗ 
nommen. Geboten wird: 1) „O, welch eine Tiefe“ aus 
bem Oratorium „Paulus“ don Mendelsfohn Barthold. 
2) „Das Rrena auf Golgatha“ von J S. Bad, 3) „Rite 
denarie" von Flotow (Btoline — Herr Rich. Kraufe), 
4) „Wo ziehit Du bin, Herr ZU Chrift” von Ortar 
Wehrmann, Sopran Solo von ful, Alma Scheffel. Das 
Thema der Wotſper kündigung IN: „Selige Gewſßhelr“ 
ſedermann tit herzlich wilkommen. Das freiwillige 
pfer ift für die St. Mahälkliche beſtimmt. f 


Paftor J Dietrich. 

-Ji a Zodzer Turnverein „Kraft“ 
Am Sonntag, ben 18. März begehen 
=] = wir im durnia Lolale, Gluwna 17 unfer 
zj fa \ ; 

Preisverteilungs- Soft 

pro 1927 

wozu wir alle unjete Milglleder, Mitglieber ber 
feeunbeler Vereine, Freunde und Gönner unſeres 
Vereins höflihft einladen. kg 
28 Der Borftanb. ' 


_ Seim 5 Uhr nach nittags, Erfttlajfige Mukil. 


LET LE Ge 


Weiritaner 204 (am 1 Ringe), Tel. 2289 
(Halieftelle der Bebtantcer Fexnbahn] 
smplängi Patienter aller Rrauthettes täglich ven 
10 LA) Ben: ee = 
Impfungen gegen Boden, Unaiyien (Harn, Blut — um 
ben ee Sputum u.), Operationen, Bew | 
ande, Nrankenbeſnche. — Renltiltatlen 3 Si: 
Operationen and Eingriffe nach Berabrebung. Klettetihe 
Her? Dnerziampenbeitahlung, Eleftrifteren, Roentgen.. 
Ränktlige Zähne, Kronen, goldene mab BlettuBrlden. 
Cu Baum wsk Meieztigen gedfnet die 7 Abr warm. 


Sreltag, den 16, Marz. 
Bolen 


Wiacjycu 1111 w 1930 Sport- und Körper 
erzlehunge vortrag 20,15 Sinſonſſches Konzert, 22 Pleſſe⸗ 
bienft. 
| ettowiy 429 6m 1705 Bekanntmachungen, 19 18: 
Verſchledenes) 20.15 Uebertragung von Waiſc auf 28 
Nachrichten. | 

Rratan 566 m 17 20 „An ben Qusllen der ukral“ 
nijgen Literatur; 20.15 Uebertraguny von Wuſchan 

Polen 544, m 19 10 Konzert, 17.46 Konzert; 1 
„Silva verum“: 20.15 Weberttogung von Watſchau, 22 
Nuchkichten, 22.30 Verſchledenes. 


Ausland 

Wertes 483.0 m 11 Schallplottenfongert; I6 „Die 
Bedeu ung der zweckmäßigen Voltsernährupg“! 17 Une 
te haltungsmufit, 19 10 „Die neue Welt des europä ſchen 
Own 20.40 Sinfoniefonzeit 22.30 Donſgeſchichren 

Köln 283 m 14.05 Mıittapstongert, 18 Veſperkonzert 
20.16 „Wenn mir Toten eiwachen': 24 Nahimufit 

Mice 57m 11 Vormſttagsmuſſt. 16.16 Nachmie⸗ 
tagsfongert; 1930 „Die_Emtlührung aus bem Serail“. 

Prag 548, m H1 Schollplaitenkonzelt; 42 U6 Mik 
tagstoniert, 27.30 Buntes Stündchen 

Ronftantinspel 1080 m 16 Tanjmufif: 19 Tite 
Tige Mufit 21.10 Dchefterlongert; 22.10 Tanzmuft. 


554 Ein ehrliche, ſaube res 
Zähne dienſtmädchen 


tniii, Gelb, a Bie | ari-Mt. Zu erfragen Ze⸗ 


An- Kronen, Gelbbräl: romſtiego 88, in der bay 
elan, Gilber un) | ile. 5 
A Gael, Spende, del dem Ge 
Po die buristage des Herrn E. N. 
= wurde durch Frau © Rade 
Zabnórztiithee Kabine cer und Hein R. San 
Tond born 62 Bi gugunſten ber’ 
ondowjia Et wanpäitihe gel 


5i Gluwza Bi, melt. Paſtor J. Diri- 


Gunberbeibiatt zur Nr. 77 


Zum Experimental⸗Abend 
von Prof. Radwan. 


Die Ankündigungen verſprachen einen ſehr interej. 

ka, nhaltsreigen Abend und lockten viele zum Beſuch 
esjelben. Die Vorführungen aber, die man am Diens: 

tag in der Philharmonie zu ſthen bekam, waren bei 
weitem nicht die Erfüllung deſſen, das man nach dieſen 
Ankündigungen zu erwarten das Recht hatte. 

Wenn Prof. Radwan Über die Bedeutung Der 
Autoſuggeſtion ſprach, jo war das nicht mehr und wenie 
ger als intereſſant. Nun ift aber dieſes eine ſchon ſehr 
bekannte und doch noch nicht genügend erkannte Tat 
pae die es erfordert, daß man tiefer. auf den Wert 

erjelben eingeht. Dies tat Dr. Radwan aber nicht. 
Er erwähnte die beſte henden Tatſachen nur, Hefer gejagt, 
er ſtreiſte dieſes überaus wichtige Gebiet. Nach feiner 
ſehr kurzen Rede kam eine längete Pauſe, der die 
Experimente folgten. Dleſelben wären ohne Zweifel 
febr intereſſant geweſen, hätte fiń der Vorführende dazu 
nicht der ſpeziell für dieſen Zweck aus Warſchau mitge⸗ 
brachten Personen bedient, die unter dem Einfluß eint 
er ſchon vorhergegangener Sitzungen ſtanden, was der 

jebner, der Wahrheit die Ehre, auch ſagte. Es bite 
den dem Publikum nach dieſen Vorführungen, die eine 
der Damen tanzte und die andere [pleite ein Filmſzene, 
begründete Zweifel. Wie well das vorhandene Talent 
bei dieſen Damen ſchon vorher geweckt war, konnte man 
ja nicht gut feſtſteſlen. Somit auch das nicht, wie welt 
hier Radwans Können und fein Einfluß zum Ausdruck 
fam. Es kam hinzu, daß die vom Publikum vorge 
ſchlagenen Filmſzenen. manche von ihnen waren ſehr 

t, nicht den Beifall Rabwars und des Mediums 

inden und dag ſchlie lich das elnfachſte Sujet in ftmt 
von Radwan łorigiestem Zuftande in Aufnahme tam. 
Die Macht der Suggeſtion lam jedenfalls nicht zur 
Geltung. Das Ganze trug eigen zu jehe vorbereiteten 
Charakter und das Auftreten der Damen war zu ſicher, 
ſo daß dieſe Suggeſtion dieſes Abends eigentlich nicht 
mehr nötig geweſen wärte. Ein weiteres Experiment an 
einem filmbegabten Lodzer Herrn brachte auch nicht die 
beſten Bene ke, De etfte Behandlung des gegebenen 
Themas ggah ohne Suggeſtlon und war nicht ſchlech⸗ 
ter als die zweite Ausführung untet Suggeſtlon. Weitere 
Experimente an Lodzern konnten, infolge der Ueber 
müdung Prof. Radwans, nicht vorgenommen werden. 
Es fei nur noch die Hypnoſe eines Herten erwähnt, 
der abwechſelnd eine junge Dame, eine alte le 
Frau und einen Barbier Darkeite. Dieſe Vorführung 
gelang und damit ſchloß der Abend, der weniger brachte 
als man annehmen konnte. 


Dersine + Deoranflallungen. 


Großes Konzert der katheliſchen Gejango 
vereine (Eingeſandt). Dieſe Veranſtaltung findet 
Sonntag, den 18. d. M., im Lokale des Lodzer Män 
mergelangvereins, Beirifauer Straße 245, um 6 Uhr 
abends! (nicht um 5 Uhr, wie in den bisherigen Anzei⸗ 

jen angegeben) ſtatt und wird ein ausgewähltes Programm 

eten, an deſſen Einübung die wackeren Sänger von 
4 Vereinen felt Wochen fleikig üben. Gemeinſam wers 
den die 4 Vereine zum ortrag bringen: Lobgesang 


Groß iit der Herr“ von Mag Welder, dann „Des 
ache, dazwiſchen mete 


Aedes Heimat“ von Johannes 


Lodzer Volkszeitung 


den die einzelnen Vereinschöre die Lieder: „Sonntag 
auf dem Meere (G. A. Heinze), „Tief ift die Mühle 
verſchnen“ (Theodor Podberſki), „Natur und Dichter“ 
(Hans Wagner), „Hymne“ (Eenſt Herzog von Sachſen), 
„Welke Blätter“ (Ft. Munkelt), „Rot Röslein” (Franz 
Abt) „Männergeſang“ (Albert Schröder) zu Gehör brin: 
gen, ferner wird der beliebte Barlion, Herr Bruno 
Wimmer, die Lieder: „Der Muflkant“, „Der Freund“ 
von Julius Wolf fingen, wahrlich ein abwechſlungs⸗ 
reiches und intereſſantes Programm. 

Der Muſik⸗ und Gelangverein „Minore“ 
(Eingelandt) veranſtaltet om kommenden Sonntag, den 
18. März. ab 4 Uhr nachmittags, im Lokale, Andrzeja- 
Straße 17, für feinen Gejangsbirigenten, Herrn Artur 
Henke, einen Ehrenabend. Außer den Liedervornägen 
des Geſangchors werden vom eigenen, unter der Qet 
tung des Hern Kapellmeiſters R. Tölg ſtehenden 
Verein sorcheſter und einem Muflfquintett ſowle von 
mehreren Soliſten verſchiedene Muſilvornäge und von 
ber. dramatiſchen Sektion humoriſtiſche und andere Bore 
näge geboten werden. In Anbetlacht der Veidienſte, 
bie ſich Herr Artur Henke als Geſangslelter beim 
„Minote“ Berein erworben hat, if zu et warten, daß 
ſich nicht nur die Mitglieder dieſes Vereins, ſondern 
auch viele Freunde desſelben zu dieſem Ehrenabend 
ein Stelldichein geben werden. 

Der Lodger Sport, Schltzen verein bringt 
feinen Verwaltungsmitgliedern auf dieſem Wege in 
Erinnerung, daß die nächſte Vermaltungsfigung am 
Mittwoch, den 21. d. M, um 8.30 Uhr abends, im 
Lokale des Chr. Commis vereins, Koscluszto⸗Allee 21, 
ſtaltfindet. Da verschiedene ſehr wichtige Angelegen⸗ 
helen ihrer Erledigung harren, wird um vollzähliges 
Erſcheinen gebeten. Im Anſchluß daran findet pünktlich 
um 9 15 uhr eine allgemeine Informationsperfammlung 
tatt, zu der alle Mitglieder des Vereins, ſowie 
Mitglieder der früheren Bllrgerſchützengilde und alle ane 
Dao Freunde des Sthlehfportes freundlichſt eingeladen 
werden. - 


Kunſt. 


0 Aus der Philharmonie, 
Utrainiſcher Chor, Leitung Dymitrl Kotto. 

Wundervolle Stimmen, vereint zu einem Slang" 
körper, der bei durchaus nallillcher, volkstümlicher 
Wiedergabe Lieder vorträgt mit der ganzen Seele des 
Volkes, deſſen Vertreter er ift. Der Lelter dieſes 
Chores if, wie ſchon oben erwähnt, Dymitri Kotto. 
Das Berbienk, den Chor auf dieje Höhe und zu dieſer 
Aus brudsſähigteit gebracht zu haben, gebührt ihm. Daß 
er es verflanden hat, Stimmen von biefem Wohltlang, 


dieſer Güte fo zu vereinen, muß unbedingt hoch ange 


rechnet werden. Und Tomitei Koifo dirigiert mit einer 
Ruhe und einem mindeſtmaß von Bewegungen, dle 
ſehr für ihn einnehmen. Kleine, knappe Bewegungen 
ber Hände nur und der Chor führt aus, was ber Leiter 
will, was er für richtig findet. Er erzielt dynamiſche 
Wirkungen, die verblüſſen. 

Von Lied zu Lieb ſtieg der Beifall, flieg die Bes 
geiſterung der Hörer. Stürmiſch verlangte man Wie 
derholungen und — bekam fe nicht. In „Dzwony“ 
lelſteten die herrlichen Bälle [o Hervorragendes, wie in 
„Kotyſanka“ und „Serenada“. Die Kraft, Phra⸗ 


... —. . a RZ 


Freitag, den 16. März 1928 


Rerungsfäbiateit und Ausdauer erregten in ganz hohem 
Maze die Bewunderung aller. Es war ein unver 
gleichlich Ihöner Abend. Das Programm enthielt Perlen 
Des uktalniſchen Liedes, und der Chor brachte diefe 
Perlen in unnerminderter Schön gelt. Der dichtgefüllie 
Saal durchbrauſte vom Beifall, durch den man ſich 
Zugaben erzwang, die mit großer Freude entgegen ⸗ 
genommen wurden. g- es. 


Das Konzert Wanda Landomflas. Eine 
verzauberte Welt ftıömt unter den Fingern Krau Wanda 
Lan dowͤſkas bervor, wenn fie auf ihrem Cembalo die 
Muſik alter Meiſter ausführt. Ohne Ende möchte man 
ihrem Spiele lauſchen und fiń an dem Reichtum dieſer 
Sufit begeiftern. Wanda Landowſta wird auch mit 
Recht als die hervorragendſte Vertreterin wie auch die 
berügmtefte Aufführerin der Werte alter Meiſter bes 
zeichnet Die Künflerin ift Jo duschdrungen vom Geifte 
dieſer Mufit, als ob fie unter perſönlicher Leitung von 
Ecarlatit, Bach oder Mozart ſtudiert hätte. Das Rone 
zert Diejer genialen Künſtlerin findet, wie bereits mite 
geteilt wurde, am kommenden Sonntag, ben 18 d. M., 
um 830 Uhr abends, im Saale der Philharmonie ftatt 
und wird das 14 Meiſterkonzett fein. 

Die zweite Aufführung der Operette „Bas 
ganini“. Die geſtrige Aufführung der Operette „Pas 
ganim“ wurde vom Publikum enthuftaſtiſch aufgenom⸗ 
men. Die Künſtler haben auch ihre Rollen mit unver⸗ 
gleichlicher Kunſt ausgeführt, und alle Augenblicke ent: 
feffelten fie Belfallsſtüeme. Am Sonniap, den 18. 
d. M., um 4 Uhr nachmittags, findet die zweite und 
letzte Aufführung ſtatt. Als Zugabe wird die Revue 
„Servus Liebling“ aufgeführt. Einuſtts karten zu popur 
läten Plelſen velkauft die Koffe der Philharmonie. 

A 


Kurze. Nachrichten. 


Welches Tier brüllt am lauteſten? Bei der 
Frage nach dem ftimmtraftigjten Tier denkt man gus 
nächſt an den Löwen, deſſen Gebrüll ſo laut und ün⸗ 
heimlich klingt, daß man unwillkililich den König der 
MWüfte für den Beſſtzer der Träftigiten Stimme Gal. 
Doch gibt es ein Tier, deſſen Brüllen die Tonkraft der 
Löwenſtimme noch weit übertrifft, Es ift dies ein- tte 
ſiges Rind, der in den ausgedehnten Wäldern der 
Bergländer Indiens einhel miſche Gaur (Bos gaurus) 
der im ausgewachſenen Zuſtand drei Meter long und, 
fok awet Meter hoch wird, [o daß ihn an Größe unter 

en Landſäugetieten nur noch der Elefant übertrifft. 

Dieler Riejenftier befigt eine Lunge, die ſechsmal jo 
groß ift mie die des Löwen. Wenn der Gaur losbrüft, 
fo tlingt feine Stimme [o gewaltig, daß man fie mit 
keiner anderen Tierſtimme, auch nur annähernd, ver 
gleichen kann. Das Gebrüll des Gaur klingt um fo 
unheimlicher, als er oft mitten in der Nacht bränt, well 
es ſeine Gewohnheit iſt, nur nachts zu weiden. Dem 
Menſchen ift der Gaur verhältnismäßig ſelten gefährlich 
und auch nur dann, wenn das Tier ſich angegriffen 
glaubt. Das Fleiſchdes Gaur ſchmeckt wie gutes Rind» 
fleiſch und ift in Indien ſehr geſchötzt. 


Dieb neue Lofer für dein Blatt! 


Roman von Hans Bachwiiz 
0 


„Wie es Ihnen 99 rert Darf ich um wenige Minuten 
Ihrer kostbaren Zeit bitten, Herr Puma?" e war von 
bernichtendſter Höflichtelt. uber es lag etwas in feinem Blid, 
łn feiner Haltung, das bedrohlich wirkte, das einer geballten 

zauſt unter der Naje glich: Parier’ oder geh zum Teufel! Herr 
Puma, durch voraüfgegangene Ereigniſſe nicht mehr vollig 
err feiner Nerven, folgte dem „Gatten“ der „Frau Generale 
tonjut Pafada“ mit innerlichem Zähneknirſchen an einen Ed- 
tijh, der die Herten unerwünſchten Ohren und Augen entzog. 
Jacinto, um das Geſicht zu wahren, fette ſich ungezwungen 


an 

Sab Andete ſich nachläſſig eine Zigarette an. Aber es entging 
den Spürblicken Arcos nicht, daß die Hand, die das Stteich⸗ 
beiz hielt. zitterte 

„Bu Sier Verſügungl“ erklärte Jacinto und wollte das 
d Bati mit elegantem Schwunge in den kupfernen Aſch⸗ 
becher werſen, aber er traf daneben. 

„Sehr freundlich!“ Beſtleben vernelgte ſich artig. „Ele 
hatten vorhin elne kleine Begegnung mit — eh — mit einer 
ens in deren Verlaufe ſich Herausjtelte, daß Sie Gerr 

jener — — —* 

„Biel, Jacinto hüpfte. „Puma!“ 

„Richtig! Ich vergaß! Run gaben Ele leider im Verlaufe 
der Unterredung zu berſtehen, daß Sie eln aus guten, aus 
ehr guten Gründen von der genannten Dame gewähltes 
Pfeudonym verraten wollten — — —* 

Ich zeige die Perſon an! ‚Sie muß aut bie Galeeren!“ 

Arco neigte betrübt ben Kopf. „Erſtens wollen wir nicht 
Don der Nerſon, ſondern von der Dame reden. Herr Gener — 
ich weiß, Puma. Sodann. dürfte eine Anzeige für Sie none 
genehmer fein, als für bie Dame, und drittens find in Mittel⸗ 
europa die Galeeren abgeſchafft. Fraqulta brauchte fo viele, 
daß uns keine übrig blieb.” 

3 70 a Se sj But. ca 
e Sie darauf aufmerlfam, daß Sie ein Komplize, ein Mite 
ſchuldiger bez — ber — Dame find!” 2 
s Bodel uns beiaumt it, Herr — Puma, find Sie ver: 
belnatet. Abre rau Gemahlin beatet fih in Berlin — —* 

„Dio miol” Jacinto zuckte zuſammen wie der vom töd⸗ 
Róen Blei getroffene Leopard, Der kleine Rauhtii vor 
zm mit der flameſiſchen Saper zanzte Fandango. Aus ben 
Houchſchaaden von Arcos Bigorre wärs alftiger, grüner 


einen 


ber großen Stlubfeffel, ſchlug ein Bein übers andere 


Nebel, und daraus griff mit ipiben Krallen eine geſpenſtiſche 
Hand nach ihm, weit, jett, mit blitzendem Geſchmelde: die 
Hand feiner Frau. Jacinto war aſchfahl geworden wie der 
ſterbende Wiuneton. Er ſchwitzte Haſelnlſſe, eiskalte Haſel⸗ 
nüſſe. Er lallte; „Mei — mel — meine Frau — was wi — 
wi — mifen Sie von mel — mei — meiner Frau?“ 

Ob ſchis wage, ihm den kleinen Roman au fervieren. den 
ich mir ausgedacht babe? dachte Arco. Ich werd's riskieren, 
denn er hat eln ſchlechtes Gewiſſen, und ſolche Leute glauben 
auch das Unwahrſcheinliche, 

Er iifłelte, zog die Augenbrauen hoch, ſtäubfe die 
Zigaxrenaſche ab, jeste ſich in Szene. "Jacinto wand ſich wie 
am Maxterpfahl. 

Es it Ihrer Frau Gemahlin Leider nicht unbekannt ge⸗ 
blieben“, begann Beſtleben flüſternd wie ein Hochverräter, 
„daß Ste hier unter einem Wa yti Pſeudonnm von 
den Sorgen und Mugen Ihres verontwortungsvollen, aber 
patriofifhen ‚Amtes ausruhen. Jeder rechtlich Denkende 
wird Ahnen die kleine Ausſpannung neidlos atzunen. Hier 
in der balſomiſchen Luft der Berge und Täler, in den linden 
Düften des Sommers wollten Sie fiń erholen von den auf⸗ 
relbenden Nächten Ihres Berufslebens, wollten am Hufen 
der Natur frifche Kräfte ſammeln für die ſchweren Pflichten, 
dle Sie dahelm erwarten!“ 

Puma erſtarb zeutimeterweiſe. 
mich raſend!“ ſiühnte er. 

„Der einzige Feller, den Sle begingen“, fuhr Arco fort, 
„mar der, daß. Ele zu Hauſe fünterließen. Sie jelen nach 
Ihrer teuren Heimat abqerelftt* 

Hier machte Beſtleben eine Paufe, um ſich eine Zigarette 
anzuzünden und genſeßerſſch den Eindruck feiner Mit- 
kellungen auf Kgeinto zu betrachten. Er fonnte, zufrieden 
fein, Der Puma war im Seſſel ſeruntergerutſcht, der aut 
geölte Hintertonf faq ant der Nldenichne. und der nor 
kurzem noh fo ferie Bonvivant machte den Eindruck eines 
erfolgreich vam Bits Fetroſſenen. 

„Santa Madre“, mint- getuto, das wiſſen Sie anh!” 

„O — ich meih abs!“ tigte Arco und verneinte fh 
mahan pont orti, „trmendmin mus men re Freu, Ge- 
martin Wind bereuen Raben, hah Sie Adlersgrei tt 
Jraqulta verwechſelt habe. Jedenfalls wandte fe Hd 
Be in meiner Eigenſchaft als — eń — als Krimt⸗ 
nant ==" 

„Zaan ‚Ste-Detektinl” ſtöpnte Nacinto. 

„Bic Ste bekenlen! Jedenfalls bekam ich den Kuftrag, 
die — fm — rüheren Umſtände Ihrer Ferſenreſſe feitan- 
Reen und bediente mich zu dielem Zwecke der Ihnen ta 
hefınnten Dame, einer außerordentlich henahten. gerade Hte 
Dekrete Unterſuchungen nreinneten Nerſönlichteit Die 
Dome fuhr blerher und wählte als Plenhonnm den Namen 
Ihrer Frau Gemahlin — — —* d 


„Herr — Sie machen 


„Warum?“ Jaecintos Geſicht glich einer verweſten 
Tomgte. 

„In der — mie fiń bexausgeſtellt bat: richtigen — An 
nahme, daß dadurch Ihr Intereſſe beſonders angeſacht wer. 
den würde, daß Sie ſich vielleicht zu Handlungen würden 
Hin reißen lafen, die die wahren Abſichten, die Sie mit Ihrer 
werienrelie verknüpften, enthüllen müßten. Nun. Herr 
Gener — — Pardon: Puma, Sie find enthüllt, und es it 
nicht ausgeſchloſſen, daß Ihre Frau Gemahlin Fhnen Hierher 
nachreiſt!“ 

Hätte Areo ahnen können, daß er — ein unbewußter Seher 
— die Wahrheit ſagtell! Daß, was er als fede Schnurr⸗ 
pfeiferet erfand, um Herrn Puma in grauſen Schrecken zu 
verſetzen, bereits den Tatſachen entſprach! Es kommt eben 
vor, daß Menſchen die Wahrheit fanen, ohne es zu wiſſen. 
Beſonders daun, wenn fie vermelnen, am dickſten zu ligen, 

Der Puma löfte fiń langſam auf. aber er nahm an, das, 
Schlimmſte werde ſich mit Geld abwenden laſſen. 

„Was — was — koſtet Jhr Stillſchwelgen?“ aciut 
tajtcte nach der Brieſtaſche Beſtleben wurde ernſt. Sie 
glauben. man wolle Sie erpreſſen. Nichts liegt uns ferner, 
aber die Mufmaßung verrät bie beds uerliche Verwirrung 
Ihres Charakters.“ 

„Ja — was wollen Ste dann?“ 

„Einen Rat wil ich Ahnen geben. Relſen Ste ab! Reifen 
Sie fo raſch mie möglich ob. Denn morgen früh fhor 


könnte es zu fnät fein, und — — — 

„Dio mio! Nur dag nichtt“ Der Puma foranq mit einem 
Sat in die Hohe. Dann aber ward er plötzlich mißtrauiſch. 
„Und warum geben Sie ſich als Gatten jener — ener — 
Dame aut?“ 

Iſt mir nicht eingefallen! Das Hotelverſonal nahm piel; 
mehr an. daß ich dle annedentete Bezſehung zu der Dame 


n 
telenen. fo hätte ich die Dame fomprimiitiert. 
Icheinharr Ehe geleugnet hätte. Sie neritehen?” 
Ich bin ein — — —* 


wenn 16 M 


Ich verſtehe. 


„Das verſoreche ich Ahnen. NG habe ła kein Intereſſe. 
eine fide Ehe zu qerftóren, dich will warnen, nicht 
en, 
„Gie mitffen doch aber meiner Fran etwas mitteilen!“ 
„sth merde ihr fangen. daz fie Ach gelrrt hatt“ 
Jacinto hiert Arco die Hand hin. „Das it edel!“ 
Fortſetzung Inlar.) 


ł 


Der Backenzahn, der den ganzen Körper vergiftet 


Nene Krantheitsherde. . Auf dem Kongreß ber Zahnürzte. 


Dieſer Tage wurde die fiebzebnte ordentliche Hauptper⸗ 
sammlung des Reichsverbandes der Zahnärzte Deutſchlands 
eröffnet. Während dieſer e der Zahnärzte wichtigen 
Standes- und Wirtſchaftsfragen in der Haupiſache gewidmet 
fein jol, wurde die Eröſfſnungsſißung in den Dienft der Er- 
örterung einer wiſſenſchaftlich, wie vollspygieniſch gleich be- 
deulſamen Frage geſtellt, die zahlreiche Vertreter des öffent 
lichen Geſundheltsdienſtes und der Aerzteſchaft in den Bor- 
tragsfanl lockte. Ueber die Beziehungen zwiſchen Zahnerkran⸗ 
tungen und Allgemeinertrankungen nach dentier und ameri- 
laniſcher Auffaſſung ſprach der Königsberger Privatdozent 
Dr. Precht. 

1910 alarmierte der befannie engliſche Internist Hunter die 
ärztliche Welt mit der Behauptung, daß in ben Namen- und 
Gaumenmandeln, an den Spſtzen pulpaloſer Zähne, del zahl ⸗ 
reichen Menſchen chroniſche Infektlonsderde vorhanden feien, 


die an gewiſſen Erkrankungen der Nieren, des Herzens. 
ves Gefüßſuſtems, der Gelenle ufw. die Schuld tragen. 


Und tatſächlich, in zahlreichen Nachunterſuchungen, in ER 
bet ilgt 


jähriger Forſchungsarbeſt wurden bie Beobachtungen 
Nur über die Deutung dieſer Tatjache und bezüglich der Be 
wertung der dadurch aufgedeckten Zuſammenhänge gingen bie 
Meinungen um fo mehr auseinander, ba die Jufektionsvor⸗ 
gänge ſich als febr kompliziert erwieſen. Die krantheltserregen 
den Bakterien gelangen nicht auf dem gewöhnlichen Wege durch 
die Blutbahnen zu der Stelle. z. B. zu den Wurzelſpißen der 
EAT wo fie fih ablagerub den Inſektlonsherd bilden. Wiele 
mehr find hierzu die Vorgänge aus der Bakterlologſe und Im. 
munitätslehre zu berücklſichtigen. Die individuelle Reaktion auf 
die Geſchäftigteit der Batterien und ihrer Proteine ift unend⸗ 
lich verjchieben und muß befonbera beriidfiftigt werden. 

Da nun die Inſektionsherde an den Wurzelſpiten der 
Zähne beſonders Häufig ber ijt die Mitarbeit des Zahnarztes 
zur weiteten Klärung der Gefamtfrage unerläßlich. Auch 
moderne Wurxzelfüllungsmethoden geben kein ſouveränes 
Mittel gegen periapitale Infektionen. 


Man opfert den Bahn, ſebald fih bei dem Patienten ein 
anderer Jufellionsherd nicht nachweiſen läßt. 


Die extreme Forderung, alle pulpatranten und pulpenloſen 
Zähne, zu entfernen, lehnt auch in Amerika die Mehrheit ab. 
Dagegen wird der ſorgfältigſten, auf hiſtologiſchen und bal- 
terlologiſchen Beobachtungen baſterten Wurzelbehandlung. 
KARA durch die Röntgenkontrolle, die größte Bedeutung 
belgemeſſen. 

In Deutſchlaud nahm man die erſten Mittelungen über die 
amerikaniſchen Ariadne je ungläubig auf. wohl weill 
wir durch bie Kriegsabſperrung und ihre Folge gehindert 
waren, den logiſchen 5 der dort vorgenommenen Unter 
ſuchungen zu verfolgen. Außerdem erregten die extremen Bet 
hauptungen und Forderungen des Phyfiologen Martin Fiſcher. 
der uns die erſten Nachrichten hierüber aus Amerika vermittelte 
zunächſt Widerſpruch. 

In Deutſchland ſetzt man jetzt aber das Intereſſe der Inter- 
niſten für die Bedeutung dieſer Frage durch Der Jnſerniſt 
Päßler (Dresden) ift durch zwanziglährige Forſchung vollig 
unabhängig zu gleichen Reſultaten gekommen wie bie Ameri- 
“toner. Man ift zu der 5 gelangt, daß die Reat 
tioutzloſigteit lokaler Infektion an den Wurzelſpſzen keines. 
wegs dieſe ſelbſt als harmlos betrachten laſſen dürfe. 


Die scheinbare Parmloſigteit ändert ſich plötzlich ſehr ſchnell. 


wie Arbeiten von Profeſſor Euler (Breslau) über die Schutz 
wirtung der Gramulome gezeigt haben. Es ift ſeſtgeſtent, daß 
iebe inftzlerte Pulpa eine große Vergiſtungsgefahr für den 
Heſamtorganismus bedeutet, daß eine Grenze zwiſchen den 
Erkrankungen des Zahnmarts und denen des Knochens nicht 
zu ziehen it. Juſolgedeſſen darf Wuxzelbehandtungen uur 
ausführen, wer über die eigemlichen Folgen dieſer Behand- 
zung ‚orientiert und imſtande ift, die weiteren erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen. 


Der Hausknecht mit den vier Milliarden. 


um eine Rieſen-Erbſchaft. — Ein Prosek, vor dem gung 
i Frantreich graut. 


Nicolas Thierrh heißt der Mann, der vor dem Pariſer 


Zlwilgericht einen Prozeß anhängig gemacht bat, vor dem es 


dem ſranzoſiſchen Staate letzt ſchon graut Verlangt doch 
las Thierry, früherer Marine⸗Offlzler und zu Rodiefori- 
ſur-Mer wohnhaft, von dem franzsſiſchen Staat nicht wenzger 
als drei Milliarden und ſteben hundert Millionen Franken 
Und er und jein Rechtsanwalt Edouard Tercinet find über- 
zeugt, daß fie die Summe erringen werden. Wenn nicht auf 
einmal, dann doch in Raten. 
Die drei Milliarden und ſiebenbundert Millionen Franfen 
tellen elne Erbſchaft bar, ble von einem Vorfahr des Nicolas 
„Thierry, bem Jean Thierry nämlich, hinterlaſſen worden ift 
Allerbings vermehrt um Zins und Zinſeszins. Jean Thierry, 
ber aus einer Familie der Champagne ſtammte und im Jahre 
3579 zu Chateau- Thierry geboren wurde, wanderte nach 
Italten aus und ließ fih in Brescia nieder, 


wo er Hausknecht in einer Herberge wurde. 


Er trat dann aber in die Dienfie eines reichen griechiſchen 
Raufmantes, mit Namen Athanaſtus Tipaldi. 

Vom Diener arbeitete er ih zum Gebilfen des Kaufmanus 
empor und lelſtete ihm nicht nur in großer Treue ausgezeich- 
nete Dienſte, ſondern rettete ſeinen Herrn auch während eines 
Schlfſbruches. Sie durchreiſten zuſammen die Welt und ger 
langten fogar, nach Amerila. Das Vermögen Tipaldis wuchs 
felig. Als er ohne direkte Erben ſtarb, vermachte er ſeine 
ganze Habe dem treuen Diener, der ihm ein wirklicher Freund 
qeworben war. Jean ©bierrh, der nun ſelbſt zum Staufberren 
und Schiffselgenkümer, geworden, verſtand es, feinen Neidium 
noch immer zu vermehren. Er farb am 13. September 1675 
im Alter von 96 Jabren und 


hinterließ ein Vermögen von 57 Millionen Talern. 


Und zwar hatte er bor feinem Tode beſtimmt, daß dleſes Ber- 
mögen den Thierry aus der Champagne zufließen pre ent 
weder dem Sohne feines Vaters, genannt Jean-Francois. 
ober aber deſſen Kindern. Es ſchien, daß der Ausführung 
des letzten Willens des Verstorbenen nichts im Wege flehe, als 
eln außerordentliches Ereignis eintrat. Der Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker des Jean Thierry, De nor Moto, war anf ber 
Suche nach den Erben in ® angekommen, als er in eine 
Falle geriet, die ihm bret Agenten aus den Buredur 
des tönigs geftellt Hatten. © ałehteten die Geburts- und 
Sterbeurkunden der Brüder Hierro und verſuchten, 
ſich der Sewezianijchen Reg rüber als die rechtmäßi⸗ 


ge tben auszugeben. S jedoch entlarvt und tm 
Jahre 170% zum Tode verir mb retteten ihr Leben nut 


durch dle Flucht nach Holland. 

Die Hinterlaſſenſchaft wurde 
toen Staatsbank hinlexſegt und bei ihr, der 
Jahre 1710 an von mehr denn 7000 Thlerrvs r 
Wurden aber alle abgeiviefen. É 
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aunmeht bei der weneżlanie "* 


Bobaer Baltsgeitn 


Napoleon Bonaparte brachte den Schaz nach Frankreich. 
Während der itafienifchen Kampagne erhielt er von dem Diret- 
torlum den Auftrag, von der „Zecca“ 


alle Werte zu fordern, die Mächten angehörten, die mit 
Frantreich im Kriege lagen, 
ebenfo aber „die Erbſchaft Thierry, die franzöſiſchen Unte 
tanen gehört und bie ſich auf einen fehr hoben Betrag beläuft“. 
So gelangten bie Gelder der Erbſchaft Thierry in die franzö⸗ 
fide Staatskaſſe und die Dokumente in die Natlenal-Archive. 
Das itafienifhe Original⸗Teſtoment des Tipaldi und das 
des Jean Thierry allerdings beſitez der Notar Cabonre: zu 
Paris. Edouard Tercinet aber iſt im Augenblick noch damit 


beſchäfnngt, alle zu dem Prozeß gehörigen Dokumente zufam- | 


menzuſtellen. Auch ift er noch nii Paz. ob es ſich empfichli, 
daß fein Klient bie ganze Erbfchaft in der Höhe von drei Mil- 
fiarben und fiebenhirndert Millionen auf einmal fordere. Wenn 
er zaubert, jo deshalb, weil die Regliſtrierungskoſten des Ur- 
teils gegen den Staat ſich auf ctwa eine und eine halbe Mil- 
liarbe Franken belaufen würden und im voraus zu bezahlen 
wären. Es ijt daher wahrſcheinlich, daß Tereinen feinem 
Klienten raten wird, vorläufig nur eine Altzahlung zu fordern 
und den Neft fpäter, zumal fiń jo leicht niemand finden wird, 


der Imftanbe und gewillt ifi, die anderthalb Millarden vors | Allerdings leben von ben 26 Kindern bei 


aufleben. E. L. 


„Schriftsteller für üffenifige und privatr Gelegenheiten. 
Er macht alles. 


Im Transteverentertel von Nom cziftiert, fo erpählt die 
5 Belt” nań „L Opinſon“, ein Laden mit folgens 
er Aufſchrift: „Schrifiſteller für Offentlihe und private Gee 
legenheſten. Schreibereſen in allen italienifhen Dlalekten 
werden erledigt. Spezlallß für Dlenſtmädchen, dle zürtliche 
oder ſchmollende Briefe ſchreiben wollen. Herzliche oder 
wehmütige giebeserklätungen, vorwurfsvolle Briefe an 
flatterhafte © und ungetreue Ehemänner, Llebesbrleſe 
(atffende und gemäßigie) für Infonteriſten und Ravales 
riſten. Anonyme Briefe die Hälfte!“ 


Die verhängnisvolle Kraſtdroſchle. 


Drei Leichen im Ante. Die Brieftajhe im luz. 
Nälſel für die Poliz 


Am 16. Juni des vorigen Jahres wurde am Wege bef 
Caen die Krafldroſchte 4709920 verlaſſen aufgefunden. In 
dem Wagen lag die Leiche des Einentlimers, der den Wagen 
auch geführt batte, mit durchſchoſſfenem Kopf. Die Polſzei 
war Hinter dem Mörder ber, aber noch ehe fie in halte. 
ereignete ſich der Mord eines Oberſten in einem Expreßzug. 
Es ſtellte ſich beraus, daß in beiden Fällen der Mörder der- 
jebe Mann geweſen, Wilbelm Follain. Follaln wurde zum 
Tode verurtellt und wird demnächſt bingerichtet werden. 

Die erwähnte. Krajtdrofchfe wurde von Louis Cadorin 
angekauft, der eln Geſchaft als Eigentümer⸗Cbauffeur bes 
gann. Am Donnerstag der vergaugenen Woche wurde der 
Wagen wieder verlafen am Wege bet Caens aufgefunden. 
Diesmal lag keine Lethe in dem Wagen, aber ihr Eigene 
tümer ſehlte und wird noch immer vermißt, 


die Stiffen des Wagens indelen wieſen Blulſpuren aul. 


Inzwlſchen bat ein Kind, das bei Coens an den Ufern 
der Orue fpielte, eine Brleftaſche, die auf den Fluten dahin ⸗ 
trieb, 8 und der Polizei gebracht. Die Brief 
tafe gebörte, wie aus ihr zu erfeben war, einem Handels- 
relſenden, Louis Boucand mit Namen. Er war der Letzte 
geweſen, der das Auto gemietet Hatte, Loni Boucaud tft, 
cbenfo wie der Eigentümer des Wagens, Lonis Cadorin, 
ſpurlos verſchwunden. 

Die Muſterkoffer und ſonſtigen Habſeligkeiten des 
Reiſenden befinden fid noch in dem Hotel zu Caen. in dem 
er gewohnt hat. Seine Rechnung Hatte er nicht bezahlt. 

„Die Poltzet ijt der Auſicht, daß die beiden Inſaſſen des 
Wagens ermordet worden find, Damit wäre die Anzahl 
der Todesopfer der verhängnisvollen Kraftdroſchke auf drei 
deſttegen, nicht mitelngerechnet der Mann, der zum Tode 
verurteilt worden ijt 

Unterdeſſen bat aber die Kriminalpolizei eine neue Fährte 
zur Auflichtung der geheimnisvollen Vorgänge entdeckt 
Und unn begtunt die Liebe in dem Drama . Es 
iR, e worden, daß Louis Boucaud, ber Handels⸗ 
reifende, 


von zu Gaule mit etwa taufend Mark abgereiſt 


if. Weiter erfuhr die Poltzet, nachdem die leere Brleftaſche 
aus dem Fluſſe gefiſcht worden war. daß in Cherbourg eine 
wunderbarſchöne Witwe, mit Namen Yvonne Brunot. lebte 
und daß der verſchwundene Reſſende die Dame itebte. Die 
Polizei begab fig daraufhin in die Wohnung der Witwe um 
dort zu erfahren, daß fie auch verſchwunden fel. Sie batte 
die Gewohnheit, tore Mutter jeden Tag 
die Mutter pot gleichfalls an, daß fie ihre Tochter ſelt einer 
Reibe von Tagen nicht mehr PA: babe. Freunde der 
Bttme erklären. fie habe von ihrem Liebhaber vor einigen 
Monaten einen Brief empfangen, in dem er ihr mitteilte, 
daß er Selbſtmord begehen werbe. 
Mit diefen Auskünften begaben ſich die Krimigalbeamten 
den Serwanbten des Verſchwundenen. Die machten ſich 
über upi, daß er Selbſtmord begangen Haben fle und 
n, daß der Verſchwundene, falls er ſich in finanziellen 
Nöten befinden Haben fokte, ganz genau gewußt bälte, daß 
er fi nur an fie zu wenden brauchte, um fofortige Unter⸗ 
ſtüneng zu erhalten. Ę 
Ferner behaupteten fie, die Annahme, 


daß Bonennd ſich etwa in den Fluten der Orte 
zost i erträntt Basen tolle, * 


au beſuchen, aber 


Stlerkämpfe find nicht mehr modern. 
10000 Mart für zwei Schlachtungen. 


Die Romantit des Stierfampfes ift. für Spanien vorbei. 
Ein Madrider Blatt bemerkt fachlich, daß ber Stiertämpfer, 
der Held fo vieler Legenden und Volkslieder, von dem Kino 
far, dem Fliegerhelden und dem Tennſsmeiſter in den Se 
ten geſtellt wird. Auch die Stierkämpfer ſelbt find zu Ge 
3 geworden, die mehr Wert auf ihr Honorar legen 
als auf den Ruhm. Vor 20 Jahren erhielt ein berühmter 
Toreador 3800 Mark dafür, daß er am Vormittag acht und am 
Aachenutag ſechs Stiere tötete, Der berühmtefle Stlerkempfer 
der Gegenwart, Belmonte, empfängt 10000 Mark für bie Ér- 
legung von zwei Stieren. Aber auch feine großartigen Leie 
ſtungen werden nicht mehr mit ber früheren Bewunderung 
5 nommen. Die Anſchauung bricht ſich auch in Spanien 

Ri daß der Stlertampi lein richtiger „Sport“ Ift, 


Dreigehumal Zwillinge. 
Die Edelrau eines Bürgers in Naftaetten im Taunus hat 
ihren Mann zum dreizehnſen Male mit Pom beichenkt. 
Ehepaares. die es 
ſtandesamulch gemeldet hatice, nur noch dreizehn 


—— — denn 


Im Rettungsboot über den Ozean 


In Rotterdam ik ein Rettungsboot „Schutte 
patr” gebaut worden, das die Eigenſchaft 

ben fon, nicht zu finden. Dleſes Boot wird 
m den nächſten Tagen eine Fahrt über den 
Atlantic antreten, um den Beweis zu er. 
bringen, daß es katſächlich möglich tt, nicht 
ſinkende Rettungsboote zu erbauen. Unſer 

Bild zeigt das Boot reifefertig im Dod 

zu Rotterdam. 


el vollig finnlos, da ex ein Meiſtexſchwimmer geweſen jeb 
M ac wirklich die Abſicht gehabt, ſich um das Leben 
zu bringen, fo hätte er ſich Aher eine andere TodeBart aus 
wählt. ` , 

Damit ift die letzte Spur verwiſcht worden. 

Ein Schiſferknecht, den man alg verdächtig verhaftet 
hatte, 3 fein Bibi nachzuwelſen. Die frans 
zöfifehe Poliaci ſteht nun vor einem mehrfachen, aber nur 
um fo undurchdringlicheren Gcheimnis. 

In Caen it nun noch ein anderer Ehanfjenr 
verſchwunden, und das Weheimnis der Kraſtdroſchte 
479929, im Zuſammenhang mit der ein Chauffeur ermordet, 
ein Mann zum Tode verurteilt worden it und ein Mann 
und eine Frau ſpurios verſchwunden find, blelbt genau fo 
unergrümblid mie zuvor. Es if wafriócinlih, dab die 
Follzei von Caen auf Grund der letzten Ereſauiſſe die 
$orifer Kriminaſpolizet zu Ihrer Qitje rufen wird. 


Ein Verdächtiger wird verhaftet, 


Drougazet. der er e der {dom einmal in Mord⸗ 
verdacht getommen, der aber fein Mibi nachzuwelſen vere 
mocht halte und besdald wieder aus der Daft enttaſſen 
worden war, ift oufs neue in Haft genommen worden, obe 
gleich keine beſtimmten Anklagen gegen ihn erhoben wer. 
den. Der jekt verſchwundene Chauſſeur heißt Gufbel und 
Auge ein Safanio für einen Wemüfegärtner zu fahren. 
Mulder trat vor wenigen Tagen nach Só noch einmal 
eine Fahrt an und ſelldem hal man weder von ihm no 
von feinem Wagen mehr etwas gehört noch geſehen. Was 
nun die Unglücksdroſchte angeht, fo iſt ſeſtgeſtelt worden, 
daß fe verlafien worden war, ohne daß der Motor abgeſten 
worden wäre, daß aber kein Petroleum mehr in dem Tauf 
mar. Auf der Straße neben dem Wagen fanden ſich keinerlei 
Fußſpuren und es iit nicht das geringſte Zeichen vorhanden. 
aus dem man ſchlteßen könnle, auf welche Weile der 
Ehauffenr den Wagen verlaffen hat. 

Die Poltzel it jetzt gänzlucß von der Annahme abge⸗ 
kommen, daß der stehende Boncaud Selbfimord begangen 
haben könnte. 


Die mempfindlichen Infekten, 


Die kleinſten Tiere ſollten keinen Schmerz 


£ebfaften Unwillen und Empörung erregt ch bei jedem 
Menſchen, wenn er mitanfehen muß. wie rohe Rinder acfan« 
genen Inſekten Flügel und Beine aus reißen und fie in jeder 
Weiſe martern, Biele Beobachtungen, zuletzt die des Ames 
rifaners ©. Baftht, führen jedoch zu der kröftlichen Annahme. 
daß die gegnälten Tiere möglicherweiſe babel nar keinen 
Schmerz empfinden, fo ſeltſam das klingen mag. Inſekten 
Haben, ihrer Kleinheit gemäß, Organe von unvorſtellbarer 
Empfindlichkeit, aud Amelſen ſehen anders als wir. auch 
ultraviolettes Licht zeigen auch beim Kneiſen der Antennen 
und Aetzwirkung ein gewſſſek Unbehagen. Ueberraſchend 
aber t Forels Berfuch. der hewelſen wollte, daß Bienen 
den Honig bauptſächlich durch den Geſichtsſinn finden. Er 
ichnitt ihnen ben ganzen Vorderteil des Kopfes mit Mund 
and Fühlern weg und ließ nen nur die Augen. Als fie 
nun freinelaffen wurden. Er Logen fie ohne Anzeichen des 
Schmerzes zu ber nächſten Blüte und verſuchten, allerbings 
vergeblich. Nahrung aufzunehmen. Libellen kaun man den 
gausen Borberleib wegſchnelden, und fie jahren dann fort, 
Wit unerfäktlicher Gier zu freſſen. da ja ide Faffangsver⸗ 
mögen keine Grenzen bal und ble aufgenommene Nahrung 
am freien Eube des Berbauungdapperates einſach Hinang- 


falt Fev. TĘ. Wood fa, wie eine Libele, die zuftänig ihren 
Hinterleib verlor, noch breißlg Bienen und ſchließlich den 
Abgeriſſenen eigenen Körperteil auffraß. e 
tes zeigt auch eine ers kuj Baſtins! auf emer 
mderen fest man, wie eine Welpe ogne Hinterleib an 
einem ihr vorgeſetzten Siruntrogfen fangt nnd die Släffie- 
Teit das andere freie Ende ala glänzender Tropfen verläßt. 
Wird eine Libelle deim Fraß von einem größeren Tier au- 
gefallen, fo Taft fie ihre Beute nicht los fondern frißt rubig 
weiter, während ir Feind fie ſchon dals verfpeiſ at. Auch 
wurde ý: Siet, daß man ſchlafende Schmetterlinge mit 
einer Steanadel durchbohren kaun, ohne daß fie erwachfn. 
Es ſcheint alfo die Natur den ffelnſten Tieren, die ja Un- 
‚öhligen Schädigungen ausgeſetzt find, durch die Einrſchtaug 
er Aueinpjind ichkelf gegen Schmerz au Hilfe au tommen | 


rue — 


er Bolt 


| 


P. PRZYMUS 


Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 28 marca r. b. między godz. 9-tą rano a 4 
| po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób za niewpłacone podatki: 


Magistrat m. 


1 Ankerman Gutman, Pl. Wol- 53 Wajs St. Konstantynowska 3,106. Gelbard I. i A. Nowomiejska 156 


ności 11, trunki 
2 Borkensztein l., 
nowska 33, kredens 
3 Bajn .E., Ogrodowa 8, 
zegar 


Konstanty.| 54 


meble 
szafa, 55 Zendel Ch. Pomorska 


kredens y 
Wajsztuch G., Szkolna 16, 


10, 


miebie. 
4 Braczkowski E., Pomorska 4| 56 Zaliszewski D. M. Wolborska 


5 Biisko Sz., Pomorska 4, meble, 57 Bergier i. Ch. Zgierska 50,110 Goldsztajn 


% Bryszewski A., Pomorska 86, 
2 bufety, szafa sklepowa 
7 Bursztyn I. M., Północna 23, 


33, żyrandol, meble 


kasa ogniotrwała, meble 


58 Amzel Abr. i. Nowomiejska 15,]111 Goldberg Ch. 


WE LICYTACJE. 


82, różne meble, waga | 
107 Galster B. Konstantynowska 11, 
szafy 
108 Golubowiez J. 
garderoba duża 
109 


dnia 3, 5 gęsi bitych 


lustro 


meble. 
B. Wschodnia 6, 160 Lewkowicz 
: meble 
Wschodnia 15, 161 Lubochiński M. Wolborsva 


Lubochiński J. Wolborska 38, 
żyrandol, stoły 

157 Lejzerowicz H. Wschodnia 
"naczynia kuchenne 


1 


komplet umywalni 


Kisiński i Grankiewiez, Wacho-| 159 Lubochifiski Ch. Podrzeczna 11 


Sz. Wesoła 4 


28 


205 Rubinowicz L. i Tarko H. 
Wolborska 29, meble 

206 Rubinsztajn M. D, Nowomiej- 
ska 9, meble s 


i 
Pomorska 25, 158 Lajzerowicz H. Wschodnia 1, 207 Rozenberg M. Zachodnia 26 


j maszyna do szycia, meble 

208 Szulc L. Franciszkańska 24 

f tremo t 

209 Senderowicz R. Zgierska 38 

| 2 bajce do mąki 

210 Szajb Ch. A. Nowomiejska 15 
meble 


| 


meble. meble . meble 
59 Adler W. Konstantynowska 59,|112 Gołdsztajn M. Wschodnia 21, 162 Lipszyc M. B. Zgierska 


lustro 20 211 Szafran M. I. Nowomiejska 80 
3 Berkan M. Wolborska 30, tremo urządzenie sklepu lakiery emaljowe meble 
2 szafy, 2 kołdry 60 Ajzner l. Sz. Nowomiejska 28,|118 Gutman A. Karpińska 6, kre- 163 Michałowicz Podrzeczna 15 212 Strycharz F. Północna 14 


9 Cytryn Sukc. L. M., Brzeziń- 


szafy, bibljoteka 
ska 50, 2 konie 


dena, przędza 


10 Chojnacki S., Pomorska 81, meble nek 9, mąka 
szafy 62 Altman Sz. Brzezińska 18,118 Gutter 1. M. Północna 
11 Czerniakow B., Północna 13, mebi fi A szafy, kasa ogniotrwała 


> 63 Amel L. Zgierska 32, mebiejlie 
12 Ozerniakow B., Północna 18, 64 Anszel M. Zgierska 80, ma- szyna do szycia, meble 
bufet szyna do szycia, meble 1117 Grynbaje M. Stary Rynek 6, 
13 Chmura M., Stary Rynek 11| 65 Braczkowski M. Nowomiejska| . `- meble. 
kontuar i 6 stolików 6, swetry '|118 Gross M. Ogrodowa 8, meble 
14 Fuks lz, Pomorska 11, kre- 
daeensy 
15 Fried $, Pomorska 35, meble 
16 Feldon H., Pomorska 91, bu- 
fety, 2 wagi, szafa 
17 Fajtlowicz lzr., Pl. Kościelny 
4, zegar, kapy, umywalka 
18 Flaks R. Szkolna 24, toaleta 
19 Gartman 1. Brzezińska 69, 


szafy 
20 Goździk H. Ogrodowa 1, 


maszyna do szycia, meble Grosman M. Wolborska 3, ma- 


67 Branicki A. Pomorska. 26, 501120 Grubert J. Ekierta 7, maszyne 
kg. cukru, szafa do szycia, wieszak, zegar 
68 Berkowicz J. Pomorska 20, Halperman J. Zgierska 


sklepowe szafy, stoliki meble, 
69 Boms N. Pomorska 49, meble, Horn 8. Młynarska 5, meble, 
materjał 


żyrandol 
70 Bornsztajn F. Nowomiejska 28,123 Herszbrrg L. Nowomiejska 28, 
kredens 


fartuchy damskie 
71 Borkowski H. Pl, Wolności 7,1124 Holweg F. Ogrodowa 36, róże 


121 
122 


28, 


O 


towary galanteryjne, meble 


61 Amzel A., Nowomiejska 15,114 Gerszonowicz I. R. Stary Ry- 164 Muszyński B. Zgierska 26, 


maszyna do szycia 


12, 165 Maroko B. Północna 23, szafaj 


166 Michałowicz A. Konstantynow. 
ska 9, urządzenie sklepowe 
167 Mydlarz I. Franciszkańska 20, 


66 Blutsblum I. Bazarna 7, meblejl19 Geyer 4. Zgierska 96, pianino | 169 Machtynger A Nowomiejska 


meble’ 

213 Szejnrok M. A. Konstantynow 
ska 98, kasa  ogniotrwała 
biurka 

214 Sobieraj I. Brzeska 18, lustro 

215 Sobolewski J. Pomorska 80 
różne meble 


szaty, zegar 216 Strykowski P. Nowo-Aleksan- 
168 Maroko B. Północna 23, tre- dryjska 24, maszyna do szy- 
mo, szafy cia 
217 Szymkiewicz R. Podrzeczna 11 
20, waga, meble lustro 
170 Michałowicz N, Podrzeczna 15'218 Szuman M. Pieprzowa 6 sza- 
Szała, zegar fa, lustro 
171 Morawiecki J. Wschodnia 4219 Szmaragd Sz, Wolborska 37 
meble „ meble 5 
172 Moszkowicz Ch. Wschodnia 220 Steier M. Północna 18, meble 
18, szafa 221 Sznycer B. Wschodnia 16 
178 Milgrom Sz. Nowomiejska 34 szata 


* meble, żyrandol 


222 Szymchowicz A. Wschodnia 


to, meble ne meble, dywany, urządzenie 174 Mendrowicz K Zgierska 18 24, maszyna do szycia 
| war na koszule 72 Bursztajn M. PI. Wolności 8, sklepu meble 223 Szmulewicz D. Zgierska 11 
21 Goldman A. Ogrodowa 12, kredens 125 Hercherg L. Crmera 9, kołdry 175 Nazarski O. Sierakowskiego | meble 
meble. 73 Bauman Ch. Wolborska 36, pluszowe, meble 43, lustro, zegar 224 Szylke Boless Wrzesińska 4 
22 Gołubowicz J. Pomorska 25 meble. 126 Herberg L. Młynarska 17, 176 Opoljon I. Nowomiejska 4 szafa 
garderoba 74 Blicblum I. Bazarna 7, różne meble. meble 225 Szyper l. M. Zgierska 9 me- 

23 Ganc J. Rybna 17, meble meble, kapy 127 Janowski J. Wschodnia 6, ka-|177 Olszer M. Aleksandrowska 131 ble, maszyna do szycia, 15 
24 Gerszoniak H, Szkolna 5,| 76 Bendet M. Żeromskiego 1, masze męskie meble } garniturów męsk. 

` -kredens meble, biurko 128 Jerozolimski S. M. Wolborska 178 Ordynans A. Aleksandryjska.11]226 Twierski J. Wólczańska 63 


25 Herling W. Pomorska 6, meble 
26 Hiller Ch. J. Pomorska 93, 


— meble. , 
27 Bodes A. Gdańska 6, szata 


26 Brodaty M. Franciszkańska 10, 
kredens 

77 Blumberg J. M. Szkolna 16,129 

kala, biurko 


4, kasa ogniotrwała, maszyna) 
do szycia, otomana 

Jerozolimski i Krel M. Wolbor- 
ska 4, kaga ogniotrwała, ma- 


28 Herszkowicz M. St. Rynek 12| 78 Czerniakow B. Północna 18, szyna do szycia, otomans 
meble. cukierki 130 Jeruzalem M. Pomorska 28, 

20 Jaguś Wacław Konstantynow-| 70 Ozerniakow B. Północna 18, meble 

> ska 11/13, kontuar, szafa, urządzenie sklepu, meble 131 Jakubowicz N. Pomorska 14, 
stoliki 80 Czerniskow M. Wschodnia 21, ` kredens 

30 Joskowicz M. Ogrodowa 8, meble. 182 Krauze L. Północas 8, meble 
kredens ? 81 Cwajgenberg l. i B. Nowo-ji83 Kon T. Nowomiejska 19, arty- 

81 Jasiński T. Północna 36, miejska 34, różne meble kały piśmienne 


meble. 82 Cundzyhekı A, Bałucki Rynek 6,134 Kowalski K. Nowomiejska 9, 
82 Kałużyńska E. Konstaritynow-| różne meble 


À t meble. 
„ ska 5, urządzenie sklepu, li-| 83 Cudkiewicz M. Zgierska 48,186 


EFiery 
88 Kowalski K. N.-Targowa 9, 
meble, lodownia 0 


84 Kawenoki S. Pomorska 
95 Kuczyński 1. S3-ow., Nowo- 


meble ska 11, meble 
84 Dzienczarski Sz. Wschodnia 16,186 


meble. 137 Brumnolc B. Pl. Kościelny 4, 
86 Diewant B. Wschodnia 16, a 
meble, obrus 


„86 Dering J. i A. Brzezińska 77, 


H? meble 
biurko, szafa 188 Kenig R. Brzezińska 73, ma. 


szyna do szycia, meble 


Kohn M. Podrzeozna 15, szafyj 187 Pawelezyk F. Brzezińska 


meble. 
179 Ostrowiecki A, Zgierska 49/45 


107, kredens, szaty 

181 Parzenczewska E. Dolna 

N maka 

182 Przemianowicz J. Nowomiej- 
ska 18, kontuary, pölki 


32, 


tremo 


185 Proch A. Wschodnia 4, meble 
Kuperman P. Koastantyaow-| 186 Pinczewski l. 


kredens, szala 


kredens 


meble. 
189 Przedborska R. Brzezińska 51 


___ miejska 2, meble meble 139 Kirszner I. Wschodnia 12, maszyna do szycia, meble 237 Wajnberg IL. Pomorska 13 
30 Kon R. Podrzeczna 15, zegar| 87 Dymant J. Wolborska 12, obraz olejny, szaty 190 Popowski 1. Zachodnia 18, meble. 
37 Kurc M. Szkolna 8, kredens meble, ~ 140 Książer S. Północna 12, wa- meble 238 Widawski J. Podrzeczna 81 
8 Lejbcygier I. Pomorska 11, 88 Dymand J. Zgierska 80, szyna do szycia, meble 191 Prochownik J. Zgierska 5, meble. A 
Fontuar, szafy bufetowe meble. 141 Kraut M. Aleksandryjska 14, maszyna do szycia, meble 239 Winter S. Wschodnia 6, szafa 
89 Luksenburg — Szwarc B. Ch.] 89 Kdelbaum, Pomorska 57, meble 192 Rubinowicz B. Aleksandrow-|240 Wajkselfisz A. Wschodnia 15 
Pomorska 13, szaty 8 meble. 142 Kaufman K. Starka 4, meble, ska 101, meble szafy 
40 Moszkowicz l. Pomorska 91| 90 Fogiel U. Konstantynowska 38, szmaty 193 Rozenblum A. Zgierska 9 far- 241 Witelzon H. Wschodnia 18 
300 kg, owsa MP szafa 143 Kałowski J. T. Szkolna 4, by olejne swetry 
41 Rotbain H. Zachodnia 23, 9L Fuka N, Północna 14, kasa ogniotrwała, bibljoteka, 194 Regensberg H. Konstantynow- 242 Walicer H. Wschodnia 19 
p diremo i 92 Fried 8. Pomorska 35, dle biurko ska 9, meble garnki, szafy 
42 Rydzyński M. Podrzeczna 15 98 Ficas B. Napiórkowskiego 77,144 Kifer Sz. i Hauptman 8 Wol- 195 Rozman J. Nowomiejska 12, 243 Wajsman S, i L. Wschodnia . 
` maszyna do szycia, kapy, pianinó, 200 mtr, cajgu | borska 30, meble, zyrandol, parasole damskie 24, krzesła, stoliki, miód 
otomana 94 Frydman B. J. Pölnoona 14, materjaty 196 Rachweld M. Kalenbacha 27 244 Weinkranc H. Nowomiejska 
‚43 Rak R. Ogrodowa 2/4, szpro-| _ meble 115 Kraft K. Zgierska 29, likiery meble. 27 garnitury meskle 
1 sardynki, czekolada 95 Falk M. Pomorska 6, meble 146 Kliger M. Zgieraka 58, maszy-; 197 Rotsztajn A. A. Konstantynow|245 Wróblewski H. Wolborska 33 
44 Rozenberg M. Ogrodowa 2, 96 Frydrych J.  Pólnocna 18, na do szycia, meble ska li, różne meble, waga różne meble 
kredens meble. 147 Konrad A. Zgierska 74, ma: portjery 246 Wawrzyniak M. i A. zgierska 
45 Rozenberg M. Ogrodowa 12, 97 Fuks P, Wschodnia 14, meblej sayna do szycia, meble 198 Ryterband I. Koustautynowska 150, słół, krzesła 
szały | 98 Frydman L. Wschodnia 22,148 Kiejner J. Zgierska 42. zal 89, opał 247 Zylberberg A. Zgierska 9, bê- 
'46 Rakowski B. Pomorska 6) meble. 149 Lewkowicz D. Franciszkańsga| 199 Rogozinski M. Pomorska 34, fet, kredens, stoliki 
biurko, kredens 99 Frajdenrajch da. Fajfra 24, 2/4, meble, żakiet danıski looo kg. odpadków  wełnia-|245 Zylberberg A. Zgierska 9, In- 
47 Rogoziński M. Pomorska 34, meble 150 Libowicz Z.  Zzierska 15, nych stro 
„ Szarpacz 100 Fabrykant H. Stary Rynek 4. 151 Lewin D. Nowomiejska 21a, 200 Rozental M. Sz Nowomiejska 249 Zaſte P. Nowomiejska 20, ze- 
48 Skrzyniak M. Somorska 29 - meble. A towar bialy 29, zeszyty | gar, lastro 
czekolada | 101 Frydman 83. ‘Zgierska 32,152 Lipszyc M. Konstantynowska|201 Rotbardt B. Wschodnia 6, u-|250 Zylberberg M. Pomorska 44 
49 7 F. Szkolna 4, Szaty, 155 A kg. 2 215 ISM 72, meble rządzenie cukierni 251 Załoszewski D. Nowomiejska 
„mąka rydman 82. Zgierska a, 3 s i 
750 hier 82 Szkolna 16, kre- Be do RE meble 153 Lewkowicz M. Pomorska 87 202 Rozencwajg I. Wschodnia 22 a 
' dens, lustro ` p 103 8 3 Konstantynow- meble meble. 252 Zn D. M. Wolborska . 
7 * ka 3, palta damskie N aski iaj 2 nen 33, otomana 
5i Sosnowski P. Szkolna 28, 5 NE 192 154 Leszczyński L. Nowomiejska 32,203 Rozenwald D. Nowomiejska 
lustro, szaty 75 Uran załać 45; mebie. È 22, 40 mir. szyfonn 253 Zendel Ch. Wschodnia . 
52 Sender U. PL Kościelny 4,105 Galster B. Konstantynowska 61,155 Lubochiński Ch. Podrzeczaaj204 Roisztajn Sz. Wolborska 22 różne meble 


tremo, szafa 11, szafki nocne 


meble 


- różne meble 


meble. 
180 Parzenczewski Ch. Pomorska 


183 Pałczyński R. N. Targowa 14, 
meble 
184 Piotrowski J. Pl. Kościelny 4 


Wschodnia 16 
144 
188 Pimiewski F. Aleksandrowska 39 


emo 

27 Tyberg J. M. Konstantynow- 
ska 45, tremo 

228 Talman J. Nowomiejska 32 


meble 

229 Tajch A Drewnowska 9 różne 
meble. | k 

230 Tsakumakis M. Zachodnia 16 


meble 
231 lobias H. Zgierska 12, meble 
232 Urbański A, Zachodnia 21 
maszyna do szycia meble 
233 Urbanowski W. i J. M. Zgier- 
ska 51, maszyna do szycia 


meble. 

234 Wiener M. Nowomiejska 10, 
papier piśmienny i 

285 Wajkselfisz K Konstantynow- 
ska 3, meble 

326 Wejshendler M. Konstanty- 
nowska 29, toaleta 


254 Złotnik Sz. Szkolna 21, meble 


a: 


W dnia 29 marca 1928 r. mięj309 Engliszer L. Zachodnia 20,363 Hälpern E. N.-Cegielniana 44]419 Lipszyc R. Wschodnia 29, 


dzy godz. 9-tą rano, a 4-tą kredens mebli j szafa 
po poludniu. 310 Erenreich S. Zawadzka 40, 20,364 Hendeles D. Kilińskiego 44|420 Lipszyc B. Wschodnia 31, 
8 inz, zeszytów, szaty zegar meble 
255 Adler Ch. Cegielniana 39, pa-|sll Engielman A. Pomorska 6365 Hendlisz Sz. Kamienna 5421 Limkowicz J. Wschodnia 17, 
tefon 3 szafa szafy meble 
256 Ader J. Zachodnia 68 312 Fryzerman A. Al. 1 Maja 2i|366 Herszenbaum H. Kamienna 5422 Landsberg S: Solna 7, meble 
257 Alter L Zawadzka 37 meble kredens tremo zegar 423 Lerman Ch. Pańska 27 meble, 
458 Ajlenberg H. M. Kilińskiego 49313 Fiszer D. Cegielniana 26,367 Herszenberg Ch. Pomorska 4|424 Liberman T. Kilińskiego 25, 
meble. 7 towary szafy maszyna dọ szycia 
259 Aleksander l. Południowa 311314 Fogelman C. 6-go Sierpnia 11368 Horowicz M. Andrzeja 45425 Lewkowicz J. Kilińskiego 46, 
maszyna do szycia meble kredens, zegar meble meble 
260 Altman S. Południowa 32, u-|315 Fiszer D. Cegielniana 26, ma- 369 Holc i S-ka, 6-g0 Sierpnia 881426 Lasman F. Zielony Rynek 6, 


rządzenie sklepu 
261 Abramson M. S. 

28, czekolada 
262 Alier Sz. Wölczanska 37, 


Południowa 
ze- 


ar 
263 Bare J. Al. Kościuszki 29 
„ meble, kasa ogniotrwała 

264 Birnbaum Sz. 6-go Sierpnia 
29, kredens, szafa 

265 Baran H. 6-go Sierpnia 30, 
szafa 4 

266 Bielawski E. Cegielniana 63 
Szafa, tremo 

267 Boczko Ch. Narutowicza 36 
kontuar 

268 Birencwajg J. Narutowicza 49 


meble, j 
269 Brajtsztajn A. Wschodnia 40 


meble. 

270 meh b. Wschodnia 42, 10 
kg. masła 

271 Borensztajn P. Wschodnia 62, 
urządzenie sklepu, mydła 

272 Grillak Wschodnia 62, szafa 
wagi 

273 Brzoza Wschodnia 45, meble 

274 Behm A. Kilińskiego 44, ze- 


er 

275 Bielawski E. Cegielniana 63 
stoliki 

»76 Behm A. Kilińskiego 44, oto- 
mana 


277 Bergman A. Przejazd 78, ka 
sa ogniotrwała, biurka, prasa 
do kopiowania 


278 Bloch S. Zawadzka 9, szafa 
kołdry j 
279 Baum A. Cegielniana 5, me- 
dle 


280 Blajwajs R. Zawadzka 29, ma- 
szyna do szycia 

281 Bejzyk W. Karola 4 

282 Bacharier N. Pomorska 8 

283 Brendzel S. Pomorska Il, me- 


ble y% 
284 Bergier A. Potudniowa 6, ka- 
napa i szafa 
285 Brott E. Południowa 15, me- 
ble 
286 Bornsztajn vel Gomolinski M. 
Południowa 24, maszyna do 
szycia meble y 
287 Birencwajg J. Narutowicza 49 
le. 
288 Bo Ch. Piotrkowska 31 
- meble. 
209 Biegoński A. Gdańska 106, 
maszyna do szycia meble 
290 Baganz J. 6-go Sierpnia 92 
kredens y 
291 kredens r y, Al, Kosciuszki 37 
zegar 
292 Calel Ch. 


meble, 4 
293 Czernikow M, Wschodnia 21 


Cegielniana 23) 


meble, racz! 
294 Cederhaum M. Wschodnia 65 
maszyna do pisania, biurka 


meble. 5 
295 Chabański S. Al. I Maja 35, 
296 Chabański S. Al. 1 Maja 35 
meble, bibijoteka 
297 Caryski M. Zawadzka 


meble. i 

298 Czudnowski A. Wschodnia 82) 
różne meble 

299 Chodzko M. Zawadzka 21 
meble. 3 

300 Ciminennan P. Kamienna 2 
stoly zegar 

301 Chmielnicki 
szafa 

302 Dymant A 
meble, vage 

303 Dimensztaja E, Kilińskiego 46 
kamasze męskie 


N. Pomorska Il 


Wschodnia 25 


304 Dziadek b. Kilińskiego 77 


cukier 
305 Diksztajn Al. Kościuszki 24 
306 Eilenberg A. F. Cegielniana 
60, kołdry zegar 5 


807 Edelsztajn R. Kilińskiego 2 
meble. RARE ! 
#08 Eilenberg H. M. Kilińskiego 49362 


meble, 


N 


121" 


terjał cajgowy 
316 Frenkiel Sz. Cegielniana 49 
meble. 
317 Fingerhut S. Cegielniana 54 
318 Fuchs M. Zawadzka 12, le- 
żanka 
319 Wiślicki J. Ch. Piotrkowska 83 
j 


meble, | | 
320 Kulpiński J. Cegiginiana 62 
. 0 osobowy nr. 55— 
=D. 
321 Miller Ferdynand, Przejazd 2 
wyroby szklane, stołowe 


meble. A 
Fuks J. Zachodnia 27, meble 
Fejertag M. Zachodnia 4l 


328 
329 


meble 
Frenkel J Kopernika 23, ma- 


330 
szyna do szycia kredens 

331 Fajwisz F. 6.g0 Sierpnia 33 
meble. 

333 Friedman M. Zawadzka 40 
kredens 

333 Fryde A. Południowa 28) 
szafa 


354 Fuks S. Piotrkowska 50, 
szyna do pisania 

335 Fuks S. ı C.,Piotrkowska 50 
maszyna do pisania kredens 


I 
370 


kasa ognidırwala 
Janeczek i Józefowicz, Sien- 
kiewicza 32, maszyna do szy 
371 Janowska « |. Gdańska 


meble. 

„Irena* Fabryka mydła, N.-Ce- 
gielniana 52, maszyna do szy- 
cia 

Joffe Sz. Pomorska 7, bibljo: 
teka meble 

Jatka Konsens, Piotrkowska 58) 
urządzenie sklepu 

Karwowski J. 6-g0 Sierpnia 10 


4 
375 


322 Lipszyc Abr. Radwańska % meble 
pianino, meble, kasa, manu-1376 Kon W. 6-go Sierpnia 36 
faktura kredens 4 

325 Futerko M. Wólczańska 151377 Krochmalnik R. Cegielniana 27 
meble. sok malinowy 

324 Fuks Í. Franciszkańska  2-4/378 Kon M. Cegielniana 404 
kredensy meble 

325 Ferber A. Kilińskiego 641579 Kusmirak M, Traugutta 4, ko-!4 
meble. szule damskie zegar | 

226 Frenkel D. Gdańska 280380 Kliger R. Cegielniana 75 4 
meble. biurko 4 

327 Ferster H. Wschodnia 740381 Kinzler R. i S-ka, Wólczańska 4: 

j 53, biurko 


382 Kamińska S. Piotrkowska 19| 4 


meble r | 
384 Kopper P. Gdańska 47 meble 4 
385 Kochane H. Wschodnia 35, 

20 kg. masła | 
386 Kirszbaum F. Wschodnia 49, 


336 Farber A. „Kilińskiego 64 
meble. . 

337 Goldkorn A. AL 
meble. 7 

1338 Goldlust H. Cegielniana 6 


1 Maja 45 


meble. 

339 Goldwasser Sz. Cegielniana 46 
tremo 

340 Grunfeld L. Gdańska 35 
meble 

341 Godes A. Gdańska 37, towar! 
jedwabny 

342 Goldberg Gdańska 31a 
meble. 

343 Grynberg |. Wschodnia 45 
tremo 

344 Geldblum 


J. 


I. Kilińskiego 33 


_ meble. + 

345 Gittin L. Kilińskiego 48, kre- 
dens 

346 Goldberg H. 6-go Sierpnia 33 
meble. 

347 Goździk H. Zachodnia 23 
meble. 

348 Gutman 1. Nawrot 100. maszy-| 
na do szycia biurko 

349 Gajst A. Kamienna 2, maszy- 
na do szycia meble 

350 Gelerman H. Wschodnia 65 
szafa 

551 Garfinkel H. Południowa 8 

szata i tremo 

1352 Gutkind 8. Cegielniana 49 
szala 

353 Gliksztajn K. 


Południowa 25 


meble. 

354 Głowiński A. W. Południowa 
23 meble różne 

255 Urabowski St. Wólczańska 63 

| kredens 

356 Groswirt A. Wólczańska 63 
maszyna do szycia meble 

357 Granek L. Wólczańska 6“ 
różne towary w sklepie 

358 Granek S. Wschodnia 25, ze- 
gar szafa 


359 Hamburg B. AL Igo Maja Il 
360 Herszkowicz J. Cegielniana 23 


mebie. 

361 Herszkowicz IL. Gdańska 67 
kredens 
Hendeles D. Kilińskiego 44) 
kredens 


390 Kempinski M. pres 


429 Lerner Ch 
430 Lipski 


32 


34 


5 
36 
37 
38 
39 


40 


mebie 
383 Kapłan Ch. Gdańska 25 44 


42 


443 


meble 444 
387 Kwiatek N. Gdańska 67, 
meble _ = 445 
388 Korn Ch. Wschodnia 59, 
mydło szare 446 
389 Krenicki D. Wschodnia 72, 
pianino, meble 447 


niana 19, kredens | 448 
391 Kaszynski K. Zielona 19,0449 
392 ebie, Kilińskiego 49, meble) 450 
893 Kryszek M. Kilinskiego 60, 

meble RZ jasi 
294 Korn M. Kilińskiego 60, gar- 

deroba 452 
395 Kolin Sz. Zachodnia 28, 

mi 453 
206 Komkopt Ch. Kilińskiego 77, 

szafa 454 


maszyna do szycia 
398 Klajman S. Panska 83, meble 
399 Kużnik W. Przejazd 16, ma- 
` szyna do pisania 
400 Kepler G. 
meble | 
401 Kowalski P. 
meble _. 
402 Kind i Fiszer, Karola 9, ware|4 
sztat mechaniczny 
403 Kohn M. Południowa 6, szafa 4 
404 Kaliski S. Południowa 6, 
tremo 
405 Kryszek M. Nowo-Cegielniana 
33, kredens 


897 Kryszek M. Kilińskiego „| 


Pomorska 


Pomorska 4,4 


406 Kiwok I. Wólczanska 2, lustro, 

407 Kafeman' E. Wolczanska 2,4 
kredens 

408 Kleinierer |. Wólczańska 2, 4, 
pasty do froter | 

409 Kenig |. Wólczańska 43, 4 
szafa = 14 

410 Koziowski M. Wysoka 38, 
meble | 

41i Lajzerowicz Ch. Południowa 


13, maszypa do szycia, nieble 4 


412 Lewinson |. Cegielniana 97, 
meble, 4 

413 Langer J. Cegielniena 85, 
maszyna do Szycia 4 

414 Lipmanowicz K. Cegielniana, 
60, meble ją 


415 Lewin G. Narutowicza 23, 
szafa tremo | 
416 Lubinski D. Narutowicza 11, 


meble ` 
417 Lewinson B. Narutowicza 31, 4 
szafy | 
418 Lewkowicz E. Gdanska 24. 4 
szafa l 


al 457 


455 
| 456 


58 
59 
60 


461 
462 


63 
64 


65 
66 


467 


68 
eg 
70 


71 


78 


74 


meble. 1 
427 Lewin, Kilinskiego 86, piani- 


no, kredens 


371428 Lichtensztajn M. L. Połud- 


niowa 20, meble 
zeromskiego 27 
maszyna do szycia 

Sz. H. Przejazd 30, 
kredens 


481 Lewkowicz M. Południowa 9, 


otomana 
ichtensztajn M. Południowa 
20, tualeta 


433 Lichtensztajn B. Wólczańska 


52, meble 
Lajzerowicz Ch. M. Polurnio 
wa 18, maszyna do nawijania) 


nici, szafa 

Milgrom G. Cegielniana 26, 
stolik 

Mine Ch.  Cegielmana 42 
meble. 


Mazur H. Traugutta 10, krzesłaj 
Mino Sz. Zielona 6, meble 
Menkes M. Narutowicza 44, 
kredens 

Międzybowski Sz. Gdańska 42, 
lustro 

Micdzybowski Sz, Gdanska 42, 
lustra 

Moszkowiez H. Wschodnia 50, 
meble kołdry 
Maliniak Sz. Kilińskiego 46, 
meble 2 
Myśliborski D. Kilińskiego 86, 
zegar Fiurko 


Macharowski J. Zeromskiego 
24, kredens 

Muchnicki J. Piotrkowska 82, 
kredens 

Mechlszpajs Z. Kamienna 7 


meble a 
Muhle O. Przejazd 20, meble 
Międrzycki W. Południowa 8, 


meble. k 
Menkes M. Narutowicza 44, 
kredens 
Neumark J. 
szafa, żyrandol 
Ordynans SZ. 
kredens 
Praszkier Ob. Narntowicza 47, 
meble i. 

Peter A. M. Piotrkowska 19, 
maszyna do szycia, meble 
Praszkier Ch. i. Narutowicza) 
47, meble 

Pechman M. Sienkiewicza 39, 


Wschodnia 37, 
Kilinskiego 46, 


meble. í: 

Plonski M. Kilińskiego 60, for- 
tepian, maszyna do szycia 
Pinkus Sz. Traugutta 16, 
rytusy, lustro 
Pastusiak W. 


spi-| 
Kilioskiego 121, 


meble 

Pressman R. Zawadzka 4, cze- 
kolad», meble 
Poddębski M. 
szafa 
Pruszycki J. Kamienna 1, kre. 
dens 

Pakulski M. Ks. Skorupki 11, 
kredens 

Pruszycki J. Kamienna 1, ro- 
wer, waga, meble 

Pachter J. Pomorska 8 

Poz 
szafy 
Piotrowska Br. Kilińskiego 125 
obuwie męskie 
Praszkier 1. Ch. 
47, pianino 
Przepiorua. Południowa 3, bib- 
tıoteka, biurko 
Tasieimka ^. 
o omana 


Zawadzka 9, 


Narutowicza 


Wólczańssa +41, 


Pilichowski H. Wólczańska 63, 728 


zezar, patefon 


472 Rubin Sz. Cegielniana 15, ma- 530 


szyna do szycia 


Rozenberg L. Cegielniana 30% 532 


chustki 


Rotberg H. Cegielniana 43, 583 


meble, 


ohn M. Stary Rynek 2 
52. 


475 Rozenowajg J. Cegielniana 54, i 


| 
| 


meble 
476 Kotberg P. Wschodnia 74, 


meble. 
477 Rywkind B. Wschodnia 45 


„ meble, 
478 Rozenberg J. Wschodnis 56, 


meble 4 
Rozenblum L. Wschodnia 69. 

wódki 

Rymski S. Wschodnią 74, szafa 
Rozeuberg J. N.-Cegielniana 19. 
meble À 

kolnik A. Kilinskiego 40, ma- 

szyna do szycia, kołdry, meble | 
Rotenberg A. Lipowa 31, ma- | 
szyna do szycia, meble | 
Radzyner Sz. Kilńskiego 49, | 
kasa ogniotrwała, kredens 


485 Radzyner A. Sz. Kilinskiego 4% 
meble. 72 
486 Rotkopf M. Kilińskiego 75 


waga, owies 
487 Reszke A. Kilinskiego 127, 
meble. 
488 Raksyk A. Kilińskiego 183, 
maszyna do szycia 
Rozenbaum M. Pańsku Al 
keichsztajn i Br. Matz, Prze- 
jazd 36, pianino S 
Rozenbiat M. Narutowicza 56, 


489 
490 
491 


meble | 
492 Rozenblat E. Cegielniana 68, 


szpularnia 

493 Rejchmau M. Południowa 23 
meble, 2 

494 Rozenberg J. Nowo-Cegielniaus 
19 | 21, meble 

495 Rozenberg H. M. Narutowicza 
56, biurko 

496 Rapoport R. Wólczańska 29, - 
kredens 

497 Rotberg $. Wschodnia 74, 
mebie. — 

498 Segal E. Wschodnia 49, kre- 
dens 


Szpicberg B. Cegielniana 55, 
maszyna do szyola, meble 
Strykowski N. Wölezanska 65, 
tremo | 
Szezecihski D. Narutowicza 11, | 
całe urządzenie, bufet 
Szwarcowski W. Narutowicza. 
36, tremo 2 

508 Szwiędziniewicz H. Narutowi= 
cza 39, tremo, kredens 
Szefner Fr. Narutowicza 49, 


502 


504 


kredens 

505 Szpiro 2. Narutowicza 56, 
zegar 

506 Szwarcbaum I. Gdanska 25, 


meble. 

507 Selman J. Gdanska 18, meble 

508 Szmand$. Cegielniana 9, meble 

609 Suchowolski 1 Joskowioż, 
Gdanska 27, tremo 

510 Sawicki Wschodnia 35, maszy- 
na do szycia, szafa 

511 Szymanowicz D.  Wachodnia. 
45, kredens 

512 Szarfer J. Wschodnia 49, pa- 

n tefon, otomana, towar 


13 Szajnert B. Wschodnia 50, otos- 
m zegar 
514 Skulski P. Cegielniana 69, 


meble. 
515 Szutman M. Wschodnia 64, 


meble 
516 Szypper M. Zielona 17 
517 sztern N. Narutowicza I, 


meble. $ 
Szaive M. Gdanska 67, meble: 
Swiderski I. Kilińskiego 135 
tremo, zegar, banki do nafty 


518 
519 


520 Sarımp S. Zawadzka #, towa, 
ry. zegar 

521 Szwareberg M. Zawadzka 10 
zegar 

522 Szpigiel F. Poludniowa 28, 
meble, A 

523 Stiler J. Piotrkowska Se. | 
kredens 

524 Sachs, Kamienna i, 30 mtr. 
ceryn 

525 Suchowolski |. Zawadzka 25 
waga 

426 Sochaczewski N. Cegielniana 
60, meble 4 

527 Szachs, Kamienna |, meble 


Sendel J Kamienna 2, meble 
Strykowski J. Karola 8, meble 
Szpigiel F. Poluoniowa 28, 


529 


— 


meble, i 
Sztajnhorn S. Poładniowa 32, 
Sztucki M. Ch. Kamienna 13, 


531 


meble AM 3 
Szereszewski Zelig, Zawadzka 
19, kasa ogniotrw,, kredens 


